
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

206 (27.5.1924) Abendausgabe



J2*

* « Ne , Di « r« ag , Den 27. Mai 1924 Aberrd -NnSgabe . 40 . Jahrgang Nr . 206
JBcsasBytctg

.§ «^ ogr-Nmmner 10 Ms
> feWteg -Rum« « 15 Ms .SGL” wJi 8« *? Gewalt 6at der Bf
Set £ M " Prtt<6e bet berfDatetem

der Zeittmg . —5* 2?“
SSS" können nur tctoetl« 6t*

lS 'tJ wL ben folgenden Momtt *-
angenommen werden .

$** tv>al«a5möetgen»retle :
^ k. aLs^ ÄÜ ^ reillezetle 0.28 ©oft.

mm?**? 0 .^5 ©otbmatl. Stellen -

Etgenium und « erlas van
Ferd Tdiergarte ».

Eyesredalteur : vr Walther Schneide«
Pretzgesetzl. verantwortlich : Für PolitikBi. Holzinger : für badifche und lokal«
Nachrichten und für den fportlichen Teil
St. Volderauer: tür dar FeuillewnrM . Zündorff ; für Oper und Konzert,l5l,r . Hcrtle : für den Handelst ««,vr Brirncr ; Mr den Schlufidienst u der,übrigen textlichen Jn6ali : i . V . F Feld ,für di« Anzeiaen : A . Rindersvacher ,alle in KarlSru6e .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Meißer ,

uni »

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels . Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens . f '

£31» : Illustrierte Wochenbeilage »©osÖcbcn im Bild"/ Volk u. Keimst/ Radio -Rundschau / Aoman -Dlak / Sporlblall / Frauenzeilung / Für Reise « . Wanderung / Kaus u . Garten

M 8, ^ 5? , «n 1. Stelle 2. - ©oldm.m 6« M ?°>ung tariffefter Rabatt,
bricht,,ch^5>!/wha !ning des Sieles. bei^" . Betretbung und Konkursen
^ ti !

tritt.

Fünf Ruinummarn:
4050 . 4051 . 4052 . 4053 . 4054.

©efchSftSftelle :
Ltrkel. und Lcimmitiakc-Ecke . nSchft

Kaifersirakle und Marktvlatz.
Posifchett -Konto : KarlSrude Nr. 8S5S.

«
Die Eröffnungssitzung des

Ü _
d«-A

gtd

z„ Der erste Eindruck.« aUung der neuen Münner. — Rndnujzenen
Ser Kommunisten .

27 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -
büt,̂ ^ uige vor Beginn der Sitzung sind die Publikumstri -

Diplömatenloge haben der englische
& OJJ l**1 Lord d ' Abernoon , der amerikanisch« Botschafterund Mitglieder der französischen , der belgischen , der pol-
R « ! L * * italienischen und der tschecho -slowaksschen Gesandtschaft^ tiommen .

®M 8 Uhr betraten zahlreiche Abgeordnete den Saal ,
-sicher 2̂

" ti)mn erkennt man sofort als Neulinge , weil sie mit bren-
hereinkommen. Der Kommunist E p st e i n mit einem

vfeife
n .»aschistenhemd angetan , sitzt langer « Zeit mit dampfender

llthh ^ inem Platz . Eine Tagesordnung liegt noch nicht vor.
Itjjjj Drucksachen noch nicht verteilt worden. Ans der P resse -

halben sich zahlreiche Photographen eingesunden . Die
Echex ? ^ LänLerregierungen sind stark besetzt. Auch die Mit -043 Reichsrats haben sich nahezu vollständig eingefunden .
Stifte

**
tv

**11 ^ Seardneten sieht man u . a . auch die bisherigen
^ ichsk

^ ®r ' Etresemann und Dr . Getzler . Der bisherige
Sübj7 ^ € t Marx ist ju Beginn der Sitzung nicht anwesend,
lsi, ^ " rff hat sich als der erste auf seinem Platze eingefunden .b

^ ann
_
te Dortänzerfn auf dem Gebiete der Hausarbeit , Frau

^ riikt / D^ukschnational) erscheint , geht Ludendorff auf sie zu und
aufs herzlichste . Bald darauf erscheint auch v . T i r p i tz ,

ÖÜo jg !*cn Freunden lebhaft begrüßt wird . Auch der junge Fürst
rsmarck erscheint im Saal .- .. . » w v *| u^vtrU im wui .

% Uhr 20 Min . betritt der Alterspräsident, der Abgeordnete
(Sozialdemokrat ) den Saal und nimmt am Präsi -

^ Platz .
« « ^

-rofstrete die erste Sitzung des Reichstags . Sofort setzen die
kh^ h' sinisten mit einem furchtbaren Lärm ein. Sie
ftow Chor : „Heraus mit den politischen Gefangenen ." Di«
^ qjTtotfrcuien schlagen mit den Fäusten auf den Tisch . Auf

^ krtönt aus den Kommunistenreihen schrilles Pfeifen . Die

Abgeordneetn der übrigen Parteien sehen staunend diesem Treiben zu.
Als einige lachen , schreien die Komunisten : „Wir werden Euch das
Lachen eintränken , Magi sie in die Fresse.

" (Anhaltender minutenlang
. tosender Lärm , Protestruse bei den übrigen Parteien ) .

Der Alterspräsident dringt mit seiner schwachen Stimme nicht
durch . Plötzlich tritt der kommunistische Abgeordnete Katz , ehe noch
der Reichstag konstituiert ist und ehe er das Wort erhalten hat , auf-
die Rednertribüne und verliest einen Antrag , der die sofortige Frei¬
lassung der -politschen Gefangenen fordert . (Lebhafter Widerspruch
bei den übrigen Parteien .) Es herrscht minutenlang
Lärm . Die Kommunisten schreien und toben.

Die Vertreter der anderen Parteien rufen „Schluß"
. Der Ab¬

geordnete Katz verlangt , seinen Antrag sofort auf die Tagesordnung
zu setzen . Als er geendet hat , klatschen die Kommunisten stürmisch
Beifall . Der Alterspräsident stellt fest, daß er das älteste Mitglied
des Hauses ist, da er am 28 . April 1846 geboren ist. Er übernehme
das Amt mit dem lebhaften Wunsche , daß die auf den neu gewählten
Reichstag gesetzten Hoffnungen sich erfüllen mögen. (Stürmische
Lacherei bei den Kommunisten.)

Zu Schriftführern werden ernannt : der Abgeordnete Philipp
(Deutschnational ) , Frau Teusch (Zentrum ) , Frau Agnes (Soz .) ,
Eichhorn (Kommunist) . Sie nehmen am Präsidententifch Platz ,
und der Namensaufruf beginnt . Wenn ein kommunistischer
Abgeordneter aufgerufen wird , der sich augenblicklich in Haft befindet,
rufen die Kommunisten stürmisch : „Heraus mit den politischen Ge¬
fangenen !" Als Dr . Breitscheid (Soz.) sich nicht meldet , rufen
die Kommunisten „auf Geschäftsreisen befindlich.

" (Heiterkeit .) Bei
Namensaufruf des Abgeordneten Emminger (Bayerische Volks¬
partei ) rufen sie „Justizverbrecher " .

Als ein weiterer kommunistischer Abgeordneter aufgerufen wird ,der in Haft ist , rufen hie Kommunisten : „Er fitzt im Gefängnis , und
Ludenborff sitzt im Reichstag .

" Bei dem Namen Ludendorff er¬
heben die Kommunisten einen ohrenbetäubenden Lärm . Di« Na¬
tionalsozialisten antworten mit Heil-rufen . Ludendorff lächelt und
verneigt sich spöttisch zu den Kommunisten. Der Abgeordnete Scha¬
lem (Kommunist) hebt eine blaue Brille hoch , die er dann auf den
Tisch des Hauses niedcrlegt . Des Halloh dauert länger « Zeit an.

(Die Sitzung dauert fort .x

ß ^ prechurrgen
mil den Parteiführern .

27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifi -
r Äeri a3 * z Reichspräsident hat am Dienstag vormittag*6 no* - öur Bildung einer neuen Regierung ausgenommen . Er

di« Führer der großen Parteien , von den Deutsch -
? ü 11

* den Abgeordneten Hergt , von den Sozialdemokraten
An, tz

" ' Franken , vom Zentrum Fehlenbach , von der Deut -^»ykg^ £ ^p?rtei Scholz , von den Demokraten Koch und von der
Bolkspartei Leicht empfangen.

Ar Unterhaltung mit dem Abgeortmeten Hergt dauerte unge-
• s ®ein ^ Eunde. Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , war
J > Z^ nchsthema ziemlich ausschließNch auf die auswärtige Politik
Eigen v ^nienhang mit den Sachverständigengutachten und dessen
An ^i^ 'chkänkt. Die Besprechungen waren gegen 1 Uhr zu Ende .**6« ^ .ön> daß der Reichspräsident im Laufe des Nachmittags
Aex r **!föeitmn0 treffen und den bestimmten Auftrag zur Bildung
t 1 vi^ ^ «,biegierung geben wird . Auf wen dieser Auftrag entfal -

ä
'
t

e

T| Q Bolks pa rtei widerstrebt und darin auch - .^ftt̂ i ?nd bei den Demokraten eine gewiss« Stütze findet . Beide
^ sind der Meinung , daß die letzte Antwort der Deutschnatio-^»r , Ablehnung gegenüber den Dorfchlägen der Mittelparteien

^ ley .^ ^Ulit di« Unmöglichkeit erwiesen ist, mit den Deutschnatio-
Mtver^ ^ 'uen eine Regierung zu bilden und daß es deswegen nur
&? cttsVr!L bedeute, wenn man etwa Herrn Hergt formell die Ka-

überträgt . Die Deutsche Bolkspartei ist der
R t^ und hat ihre Stimme dafiir in die Wagschale geworfen,

rein parlamentarischen Gebrauch entsprechend die
ft $ bi

Ö
_ aIe VolksPartei die zur Zeit die stärkste Partei ist und

Erfolge im Wahlkampf zu verzeichnen hatte , die
Utk; ^

. beit zur Durchführung ihres Programms geboren werden muß.
wird also in erster Linie Herrn von Tirpitz als

^ ^ rvorgefchrieben hechen, entsprechend einem Beschluß, den
At hg .̂ ^ ationale Bolkspartei am Montag abend neuerdings ge-

Es wäre aber auch denkbar, daß der Reichspräsident um
^ 'Erigkeiten herrtmzukommen sucht, indem er eine par -

Aa ^
i s ch bereits fest gelegte Persönlichkeit , wie

^Etzigcn Finanzminister Dr . Luther mit der Regierungs -^
tiong -

" ^^ aut , der dann mit den Mittelparteien und den Deuffch -
l Sntnil1 °^ handeln könnte.
% et

'l le?,e,t ein solcher Versuch Erfolg haben könnte, ist vorläufig
? »z ^ eifelhaft , weil die Antwort der Deutschnationalen
!% bjc

t
m >

Ĉ cn ausgelegt wird . Im allgemeinen schätzt man jeden-
im

" ^ ^ chkeit, mit den Deutschnationalen eine Regierung zu
v̂ en

’ " och nicht allzuhoch ein, und da auch die Sozialdemo -
s * Da» i , völligen Passivität , die sie in den letzten Wochen an
L ^ zu k - E haben , bei der Kabinettsbildung kaum eine führende
jÄIto . '"teIen beabsichtigen, geht nach wie vor die überwiegende

t Meinungen dahin , daß zuletzt das Kabinett
^
" <kk,r " esemann mit dieser oder jener Abänderung zu -

®e? Cl Freilich , das sind vorläufig alles noch
Kombinationen . Man muß zunächst

k ^ietnei "" f wen die Berufung des Reichspräsidenten entfällt , und
^ ukx bet Geschicklichkeit dieser Persönlichkeit gelingt , eine
tteÜ bar^ ' CTt ^cn beteiligten Parteien zu schlagen . Vielleicht sicht

if.
e.r, am Dienstag abend , wenn die erste Reichstagsitzung
schon klarer.

Das endgültige Bild
der sranzöfischen Kammer .

F. H. Paris , 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« endgültige Aufteilung der Mandate in der französischen Kammer
stellt sich wie folgt dar : Kommunisten 30, Sozialisten 108, Republi¬
kanische Sozialisten 39, Radikalsozialisten 141 («in Abgeordneter,
Blanche, fft in der vorigen Woche gestorben) . Die Linkspar¬
teien haben im Ganzen 316 Sitze, die M i t t e l p a r t e i e n , näm¬
lich die demokratische Linke mit 76 , die Linksrepublikaner mit 56,
haben im ganzen 132 Sitze . Die eigentliche Opposition besteht
aus der Entente republicaine dcmokratic mit 116 Sitzen und der
Rechten mit 20 Sitzen. Die Abgeordneten sind in diesem Verzeichnis
noch unter die Parteibezeichimngen eingereiht , die sie in der letzten
Kammer hatten . Es ist aber gar kein Zweifel , daß die demokratisch «
Linke, die Linksrepublikaner und die Entente republioain « demo-
kratri: ehre Parteinamen ändern werden. In der demokratischen Lin¬
ken ist beabfichtigt, ein« Union radicül de gauche , die etwa
die Hälfte der 76 Mitglieder der bisherigen demokratischen Linken
umfassen würde , zu gründen . Don den Linksrepublikanern müßten
di« meisten zu den Radikassozialisten überlaufen , dürsten aber dort
wenig günstige Aufnahme finden . Die Entente republicaine demo-
kratic, welche in der letzten Kammer den stärksten Bestandteil des
nationalen Blocks hatte , wird unter dieser Bezeichnung ebenfalls
verschwinden, ohne daß sich sagen ließe, unter welchem Namen sich
ihr« Mitglieder vereinigen wollen, wie auch bisher noch nicht fcst-
steht , wer eigentlich Präsident der stärksten Oppositionspartei sein
wild , nachdem sie ihre beiden Führer in der letzten Kammer , die
Abgeordneten Arragot und Donneray verlor , ersteren infolge
seiner Wahlniederlage , letzteren infolge einer Dorfichtsaktion, da er
sich noch vor den Kmnmerwahlen in den Senat hatte wählen lassen.
Der Sttmmungsumfchwung bei Sen GeneralrSken .

F . H . Paris , 27 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der gestrigen Eröfimmgssitzung des Eeneralrates des Departe¬
ments Haute -Lienne fordetten die Sozialiste« die sofortige De¬
mission des Präsidenten der Republtt , allgemeine Am¬
nestie und Abschaffung der Kammerbeschlüsse in der Steuerfiage .
Der Präfekt wandte sich gegen die Erörterung dieser Angelegenhei¬
ten , die Versammlung beschloß aber , die Debatte durchzuführen,
worauf der Präfekt den Sitzungssaal verließ . Der Anttag der
Sozialisten wurde mit 18 gegen 8 Stimmen angenommen. Drei
Generalräte enthielten sich der Stimmabgabe .

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß die Mehrheit der Gene¬
ralräte , die bei den früheren Tagungen begeisterte Beglückwün¬
schungen Poincarös vorgenommen hatten , diesmal ebenso begeistert
den Eieg des Linksblocks begrüßten . Rur in einigen Departements
verzichtete man auf die öffentliche Ausspruch6. Auch die Generalräte
der Departements Tarn und Ardennen forderten trotz dem Wider¬
spruch der Präfekten die sofortige Demission Millerands .

Das amerikanische Einwanderungsgesetz.
llnterzeichnung durch Eookdge.

Washington . 27. Mai . (Drahtmeldung «nseres Berichterstat¬ters .) Der Präsident Eoolidge Unterzeichnete das neue Ein¬
wanderungsgesetz. wonach den Japanern das Betreten amerikani -
sthen Bodeus muwrehr vollkawmeo unmöglich wird .

^ ierDchs neuester Vertrag .
^ ^ . z(Von unserem Prager Mitarbeiter ) .

Wie einst Herolde hohen Würdeträgern voranschritten , um deren
Ankunft zu verkünden, so schreitet heute das Dementi der wirklichen,
aher ^nicht eingestandencn Absicht der Diplomaten voran , sodatz man'fast , mit mathematischer Gewißheit vom Dementi auf die Richtigkeit

in Wrede gestellten Tatsachen schließen kann. So war es auch ,
als man die Reise des tschechoslowakischen Außenministers nach Ita¬
lien mit Vertragsabsichten in Zusammenhang brachte. Man bestritt
diese Wsichten und erklärte , es handle sich nur um wirtschaftliche und
finanzielle Besprechungen. Es wurde sogar di« „Neue Freie Presse-
bemüht , die sich einen ^ fffitel des italienischen Senators Dr . Eir »
n e n i verschrieb , der hckarscharf bewies , daß von einem Vertrag zwi¬
schen der Tschechoslowakei und Italien nicht die Rede sein könne .
Ja , zu einer Zeit , da hereits der Vettrag die Unterschrift des Dr .
Venesch trug , erzählte dieser noch dem Herausgeber des „Prager Tag »
blatt "

, daß es sich nicht um einen „neuen Pakt vgn Rom "
handle , sondern lediglich um eine „Ö<,i1ad<ova.tiov oordmle “, die
wirtschaftliche Fragen behandle . Man hat also die Mastteruny der
wahren Absichten bis zum letzten Augenblicke fortgesetzt , wohl schon
aus dem Grunde , weile seit Kriegsende die Eeheimdiplomatie zu dem
Fabelwesen gehört . Diese Feststellungen sind deshalb von Bedeutung ,weil Dr . Benejch auch die Absicht , einen kontinentalen gegen Deutsch¬
land gerichteten Block zu schaffen, entschieden bestreitet . Ich glauve
zwar an diesen kontinentalen Block in seinem ganzen Umsange auch
nicht , aber nicht deshalb , weil Benesch diese Absichten bestreitet , son¬
der deshalb , weil dieser Block an inneren Schwierigkeiten scheitern
muß.

Was den neuen Vertrag selbst beftifft , so enthält er, als Einzel¬
wesen betrachtet , nichts Absonderliches, noch Besorgniserregendes . Ob
er militärische Klauseln enthält oder nicht, ob er as „Entente " oder
nur als „Oollubiovatiov" angesprochen werden kann, ist gleichgültig,all das ist nur ein Wortspiel . Das Wesentliche des Vertrages besteht
eben darin , daß er ein Teil eines ganzen Systems ist , das dazu dient ,wie es in dem Vertrag heißt „den Frieden im Sinne der Friedens -
Verträge zu erhallen " und aus dieser Grundlage die Konsolidierung
Mitteleuropas durchzuführen. Die ungcrrffche Presse hat sofott rich¬
tig erkannt , wo dieser' Vertrag hinausläuft . Es handelt sich um eine
Niederhaltung der besiegten Staaten . Fast zugleich mit der Zusam¬
menkunft Beneschs mit Mussolini fand auch eine Zusammenkunft
zwischen Mussolini und den belgischen Ministern zu Mailand statt .
Nun wird auch bereits berichtet, es sei ein Einvernehmen in der Re-
parationssrage erzielt worden . Hier stndl offenbar Zusammenhänge
vorhanden . Bekanntlich wich der italienische Standpunkt vom ftan -
zöstsch-belgischen in der Frage der Reparationen ab , es war die Gefahr
vorhanden , diese verschiedenen Auffassungen nicht mehr unter einen
Hut bringen zu können, wodurch sich natürlich di« Lage Deutschands
gebessert hätte , Trotzdem nun die llfchechoslowakei die regsten Han¬
delsbeziehungen zu Deutschland unterhält , geht nichts so sehr der
Tschechoslowakei gegen den Sttich , als wenn Deutschland sich auch nur
ein wenig aus seiner trostlosen Lage aufraffen würde . Schon aus
diesem Grunde war Benesch immer bemüht , zwffchen den alliierten
Protektoren seines Staates zu vermitteln . Solange er nur Verbün¬
deter Frankreichs war , wurde er in Italien mit scheelen Augen an¬
gesehen , da die latinische Schwester selbst manch unbeglichene Rechnung
Frankreich gegenüber hat . Wollte also Dr . Benesch bei seiner Der-
mittlungstättgkeit nicht einseitig als der Seknndan Frankreichs er¬
scheinen , so muhe er sich dem italienischen BLndniskreis nähern .
Dies ist durch den Vertrag mit Rom geschehen. Die BereinbariMgen
von Mailand dürsten bereits eine Auswirkung der Dermittlertätigeitdes tschechoslowakischen Außenministers sein . Der Sturz PoincarSs ,die Linksorientierung Frankreichs , Ereignisse, die in den maßgeben¬den Prager Kressen freudig begrüßt worden sind , haben Dr . Benesch
seine Sendung erleichtert . Sein Ehrgeiz dürfte jedoch bei dem Patt
von Rom nicht Halt machen und einen Pakt von London ins Auge
fassen , obwohl er in Großbritanniens Mettopole bereits einmal ob-
geblitzt ist. Hinter diesen Ressen des Auhenministers der Tschecho¬
slowakei, hinter seiner oft lächerlich anmutenden Geschäststüchtigkekt ,türmt sich ein Kontinentalblock ans , dessen erst« Konturen durch alle
Schleier und Nebel der Eeheimdiplomatie bereits sichtbar werden.
In dieser Hinsicht ist die Tätigkeit eines Benesch viel gefährlicher,als die politische Abenieurerromantik eines Poincarä . Letzterer hat
di« Stimmung für Deutschland verbessert. Benesch dagegen nährtwieder die feindlichen Kräfte Deusschlands. Man unterschätze nichtdie Tätigkeit eines Benesch deshalb , weil sie auf den Gummssohleireiner feinen Diplomatie daherschleicht , statt im Harnisch des mili -
tarüstischen Politikers zu erklären.

Die nächste Absicht des sschechoflowakischen Auhenministers bet
dem Verttagsabschlutz mit Rom durste allerdings nicht Deutschland,sondern Ungarns gegolten haben . Italien geht bis zur Stunde als
der Protektor Ungarns , weil es Ungarn als Rückendrohung für Süd -
fiawien brauchte. Bei der geographisch ungünstigen Lage der Tschecho¬
slowakei und bei der für . Prag keineswegs günstigen Stimmung rn
der Slowakei , konnte ein von Italien gefördertes und unterstütztes
Ungarn für die Tschechoslowakei ungemütlich werden . Wenn seiner¬
zeit Dr . Benesch das italienisch-südslawische Bündnis begrüßte , so
nicht zuletzt deshalb , weil er ganz richtig vermutete , daß nun Italien
zu Ungarn sprechen werde ' „Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan ,der Mohr kann gehen.

" Heue hat Benesch dieses Ziel erreicht, durchden Pakt mit der Tschechoslowakei hat Italien seine Hand von Un¬
garn Mrückgezogen . Venesch sst mit scsnen Plänen ein Mies Stück
weitergekommen. 1 ^

Jrmerpolilische Gefahren in England .
WTB . London, 27. Mai . Der parlamentarische Berichterstatte»der „ Daily News " meldet, wenn die Regierung bei der Ab¬

stimmung Wer das Gehalt des Arbeitsministers am Donnerstag
geschlagen werden sollte , so werde Macdonald zurücktretenoder dem König raten , das Parlament anfzn -
lösen , damit so an das Land appelliert werden könne . Ein Be¬
schluß in dieser Richtung sei bereits von den Häuptern der Parteiengejaht worden.

i
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Das autzen-olüische Programm
-er Miltelparleien .

TA. Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht .) Bekanntlich haben sich die
Parteien der Mitte schon vor einiger Zeit auf «in einheitlches außen¬
politisches Programm geeinigt, welches bei den Verhandlungen mit
dem Deutschnationalen in den letzten Tagen «ine große Rolle gespielt
hat . Die Parteien der Mitte haben gestern abend in einer gemein¬
samem Sitzung beschlossen, den Wortlaut dieses Programms zu ver¬
öffentlichen. Es lautet :

' „Das Gutachten der Sachverständigen bildet den
ernsthaften Versuch «imer friedlichen Lösung der Reparationsfrage .
Äs ist ein einheitliches und unteilbares Ganzes. Diese Unteilbarkeit
des Gutachtens macht dem Benimm deutscher Leistungen abhängig von
der Herstellung der wirtschaftlichen uns finanziellen Souveränität des
Reichs , die die Wiederherstellung der Verwaltumgshoheit in sich
schließt. Sie schließt den Gedanken aus , daß die Reparationsgläubiger
einzelne Gebiete dss Reichs als Reparationsprovinzen behandeln und
sie zum Gegenstand der Pfandausbeute machen . Nach der Ansicht der
Reparationskommisfion ist oas Gutachten die Grundlage für eine
schnelle Lösung der Reparationsfrage . Bei diesem Gharakter des
Gutachtens bedeutet feine Inkraftsetzung den Friede « in der
seit Jahren umkämpftsen Reparat -ronsfragitz Md
damit die Erledigung aller Kämpfe, die diesem Frieden voramgegangen
sind .

Die Wiederherstellung der wirtschaftlichen und finanziellen Eine
.heit dcc, Reichs als Voraussetzung für die Produktivität deutscher
webicte Ist ober erst gesichert. w« m allen Deutschen die Möglichkeit
Kegele::

' in ihrer Heimat sich ungestörter Arbeit hinzugeben: ins -
befondc .:^ liinn die innere Bereitschaft, die kn Deutschland für die
erforderliche Steigerung der Produktivität und Annahme schwererer

Lasten notwendig ist . niemals geschaffen werden, solange das
traurige Schicksal Tausender vertriebener und

. ihrer Freiheit beraubter Deutschen die Ration belastet
und beunruhigt .

, Da das Sachverständigon-Gutachten ein einheitliches und unteil¬
bares Ganze ist, so kann es auch nur als Ganzes angenom¬
men oder abgelehnt werden. Die Unstimmigkeiten und
Widersprüche, die an einzelnen Stellen des Gutachtens und auch
redaktionell im. der Fassung der Texte hervortreten , erfordern für ferne
rüibungslofe Durchführung noch Feststsijlungen und Klar -

. 1 egungen . Ferner muß bei den Beratungen über die zu ver¬
abschiedenden Gesetze, namentlich über die Gestaltung der Reichsbahn
und Währimgsbank der maßgebende deutsche Einfluß
in der Führung der Unternehmungen sichergestellt werden. Wir
erwarten , daß die Regierung olles tut , um in dieser Beziehung unsere
LebenswichtigenInteressen zu wahren.

Dam Gutachten selbst können wir nurmitde « Vorbehalte «
z n st i m m e n , di« auch di« Sachverständigen bezüglich seiner Durch¬
führbarkeit selbst gemacht haben . Wir setzen dabei voraus , daß das
Guthaben als einheitliches und unteilbares Ganze auch von den
übrigen Rationen anerkannt wird , daß seine Auslegung mit
gutem Willen erfolgt und insbesondere nicht nur die Her¬
stellung unserer Souveränität in Wirtschaft, Finanzen und Verwal¬
tung , sondern auch die Aufrechterhaltung der neuen deutschen Währung
im internationalen Zahlungsverkehr gewährleistet ist. Die Losung

-der Reparationsftaae durch das Gutachten bedeutet die Wieder¬
herstellung ' alle r vertragsmäßigen Rechte des
Deutschen Reichs und damit die Befreiung des nicht

ivertragsmäßig besetzten Gebiets von jeder Be¬
setzung , sowie die Wiederherstellung des Rheinland¬
ab komlmens für di« vertragsmäßig besetzten Gebiete und die

. Pewährleistung der Rechtssicherheit für deren
Bewohner . 2Bit erwarten von der Regierung , daß sie mit Ent¬
schiedenheit diese Freiheiten sicherstellt .

Wir sind geeint in dem starken nationalen Willen , die Regie¬
rung Lei einer nach den vorstehenden Grundsätzen geleiteten Außen¬
politik zu unterstützen und uns für di« Durchführung der zu diesem
Zweck erforderlichen gesetzlichen Maßnahmen einzusetzen.

Die Berliner Presse zum Kabineilsrücklri » .
TU . Berlin , 27. Mai . (Drahtbericht .) Der „Berliner Lo¬

kalanzeiger " erklärt in seinem heutigen Leitartikel ,Zreie Bahn :
Rein formal ist mit dem Beschlusie zum Rücktritt, den das bisherige
Kabinett gefaßt hat , für den Reichspräsidenten die Notwendigkeit ein¬
getreten , jemand mit der Regierungsbildung zu betrauen . Daß die¬
ser Jemand nur ein Deutschnationaler sein kann, wird mit mehr oder
weniger lautem Seufzer nachgerade auch von denen zugegeben , denen
diese Notwendigkeit verflucht unerwünscht ist . . .. . -

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt : Der Be¬
schluß der deutschnationalen Fraktion scheint in glücklicher Weise zur
Klärung der Lage beigetragen zu haben. Rach parlamentarischem
Brauche hätte nun der Reichspräsident einen Reichskanzler aus ,den
Reihen der Deutschnationälen Partei zu designieren, und es besteht
aller Anlaß , den Wunsch auszusprechen , daß besten Verhandlungen mit
den Fraktionen rasch zur Bildung einer starken und arbeitsfähigen
Regierung führen mögen . t

Der „ Vorwärts " äußert sich sehr gedruckt dahin , „Vorläu¬
figes Ergebnis " : Es ist den Deutschnationalen und ihren Helfern
aus der Deutschen Volkspartei zwar nicht gelungen, eine aktions¬
fähige Regierung zustandezubringen, wohl aber ist es ihnen gelun¬
gen , ein Durcheinander zu schaffen, in dem jede Möglichkeit emer
festen Regelung zu schwinden droht.

Das „ Berliner Tageblatt " behauptet , das Interreg -
num werde nur wenige Stunden dauern . Das Kabinett Marx , das
soeben zurückgetreten ist, werde vermutlich heute bereits wieder
auferstehen. „ „

Die „ Kreuzzeitung " äußert sich zu der durch den Reichs¬
präsidenten erfolgenden Neuwahl des Reichskanzlers: Sollte die
Wahl wiederum auf den ehemaligen Kanzler Dr . Marx fallen , so
würde der Rücktritt des Kabinetts lediglich ein
Scheinmanöver fein , das aus taktischen Gründen erfolgte, die
großen politischen Gesichtspunkte außer acht läßt und vielleicht auch
deswegen erfolgte , um etwas weiter rechts stehende Minister bei
dieser Gelegenheit in einer keineswegs iragfähigen neuen Minder¬
heitsregierung durch andere zu ersetzen.

Die „ Germania " meint , das Zentrum werde feine ganze
Kraft dafür einfetzen mästen , daß die Führung bei der Mitte bleibt
und eine Regierung zustande kommt , welche die Weiterführung der
bisherigen Außenpolitik garantiert .

holländische Presseslimmen .
WTB . Haag . 26. Mai . (Drahtbericht .) In einer Besprechung

der Verhandlungen über die Regierungsbildung in Deutschland betont
das „Handelsblad " erneut die Bedeutung des Sachverständigen¬
gutachtens. besten Annahme bedingungslos erfolgen mäste , weshalb
der Regierungsbeteiligung einer Partei , deren Aufrichtigkeit bei der
Annahme und Ausführung des Reparationsplanes von den Alliierten
angezweifelt würde , die ganze vorteilhafte gegenwärtige inter¬
nationale Lage gefährden würbe.

Der „Rieuwe Rotterdamfche Courant " schreibt , daß,
wenn Deutschland die fetzige Gelegenheit einer Lösung des Repara¬
tions -Problems nicht ergreife. England in die Arme Frankreichs ge¬
trieben und wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen zustimmen würde,
die den Fall der Rentenmark verursachen würden.

Das „Vaterland " schreibt , wichtiger als die Sympathie der
Alliierten sei für die künftige Regierung der wohlwollende Unter¬
nehmer und der Arbeiter , die die Ausführung des Gutachtens ermög¬
lichen müßten.

Der Konflikt im Ruhrbergbau.
Eine Folge der Micumverträge .

WTB . Berlin , 27 . Mai . Der preußische HandelsminW
Siering bezeichnete gestern im preußischen Landtag ben Kons " »
im Ruhrbergbau als die Folge der Micumverträge , vur«
die nur etwa 61 Prozent der geförderten Kohlen gegen Entgeh
abgesetzt werden können . Der gesamte Ruhrbergbau mußte na»
den Angaben des preußischen Handclsministers seit der Geltung d»
Micumabkommens A Milliarde Goldmark Schulden aufnehmc "
Arbeitgeber und Arbeitnehmer leiden gleichermaßen unter dem
Micumabkommen. Eine dauernde Beilegung des Konfliktes
Ruhrbergbau könne nur von der Befreiung des Ruhrreviers von d»
unerträglichen Belastung des Micum -Abkommens erwartet werden.

Zum Schluß der Sitzung wurde der Antrag der Kommunisten ,
der u. a . sofortige Amtsenthebung des Handelsministers Siering
und des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns fordert , abgelehnt.

i

LohnkämPfe im österreichischen Bergbau .
Jf. Wien , 27 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Die zum Krupptonzern gehörige Mitterberger Kupfer A .-E . hat vM(1[
Lochndifferenzen mit der Arbeiterschaft, welche bereits zwei Monats
andauern , der gesamten Belegschaft ihrer Bergbaubetriebe in Mühl'

bach bei Bischofshofen gekündigt.
Kesselexplosion aus einem Torpebobovi .

WTB . Linz, 27. Mai . Auf einem die Donau aufwärts fad'
renden italienischen Torpedoboot ereignete sich bei Grein eine Kel '
selexplosion . Acht Mann der Besatzung wurden teils schwer, ter»
leicht verletzt .

di . Wien , 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Aus Budapest wird gemeldet, daß gestern der Dreher Sztaro "

wegen Mordversuchs gegen den Reichsverweser
sechs Jahren Zuchthaus verurteilt wurde.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsrob^

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C”
Gestrig«
Höchst.
wärme

Niedrigste
Temper.
nachts

3Beti6etm . 14 20 6
Königstuhl . 764.1 n 17 10
Karlsruhe . . . . . . 764.5 n 20 10
Baden -Baden . . 764 .4 11 19 8
Badenweiler
St Blästen . . . . . 8 12 7
Villingen . 765.0 L 10 14 7
Feldberger Hoi . . . . 663 3*0 5 8 4

Wette«

bedeckt

bebe

bedeckt

Allgemeine WUterungSüberficht. Auch gestern ist «8 in einzelne«
verteilen (Baar . Siidbavcn . MatngeSiet) noch zu einzelnen
c-amnen Durch den Zustrom von Lu-stmassen aus Norvwesteirropa^dar kühle Wetter an. Die heurigen Morgentempevatuven liege« meist
10 Grad , ans dem Feldberg bei 5 Grad ~ *In ganz Deutschland

sten tieser Druck langsam vorückt , beginnt ab
her in W »7iDonner » ^

wieder G ewitterb t ld u n g im Lande ein
WetterauSflchtcn für Mittwoch, den 28. Mai 1924 : Meist

trocken . Würmer.
Wasserstau!» des Rheins :

« chuftertnsel , 27 . Mai , morg . 6 Uhr : SSS Ztm . , seit. « Ztm .
Sehl , 27. Mat , morg. 6 Uhr : 425 Ztm . , gest. 8 Ztm .
Maxau , 27 . Mai , morg . 6 Uhr : 622 Ztm ., M . S1 Ztm.
Mannheim , 27. Mai , morg 6 Uhr : SS7 Ztm . , gesr. 40 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
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Kunst und Wissen.
Der Graphiker K. F . Zähringer .

Don Hans Curjel .
Einer späteren Komstgeschichtsschreibung mag das graphische Werk

des Alemannen K . F . Zähringer als typisches Dokument des graphi -
.fchen Stiles unsrer Tage erscheinen . Mehr noch als die eigentlichen
Künstlerischen Führer der Gegenwart , deren Problematik eine Viel¬
heit von Fragen auftvirft und deren subjektive Vitalität sie aus der
Ebene des Zeit -Menschlichen weit heraustreibt , verkörpert eine Ge¬
stalt wie dieser sehr zu Unrecht noch wenig bekannte Graphiker den
Stilbegriff einer Epoche . Die Kunstsprache ergibt sich ihm aus
den mannigfachen Eindrücken , welche eine zeitgeniMche Kunst seinem
ursprünglichen Kunsttrieb vermittelt , und die er mit der Ehrlichkeit
einer natürlichen künstlerischen Veranlagung verarbeitet . Es ist das
Werk des „Zeitgenossen" im allerbesten Sinn , das hier vor uns aus -
gebrvitet liegt . Des Zeityenoffen, deffen Arbeit unter allen positiven
Vorzeichen der gegenwärtigen künstlerischen Einstellung sich vollzieht
unb deffen Werke gerade wegen ihrer letzten Endes unproblematischen
Natürlichkeit zugleich Brücken schlagen zwischen der vorausstürmenden

^Welt der Künstler und der schweren und meist zähen Welt der «m
Alltag stehenden Menschen . Dieses ist die große Aufgabe eines solchen'

^ Zeitgenossen" : Mittler zu sein zwischen den im Grund doch geist- und
Dunsihlmgrigen Menschen des alltäglichen Weltaetriebes und der ab¬
gründigen Fährnissen ausgesetzten , kleinen Schar der Wnstlerischen

hrer . Ohne diesen Mittler wird die Kluft unheilvoll : unheilvoll
' für best»« Teile : für die Führer , die Gefahr laufen , den Boden unter. ' ~Mr -
jfich zu verlieren , und für die erwartenden Menschen , denen schicksals -
^mäßig die Kraft zu eigenem Aufschwung mangelt und die von schweren
-Gewichten in düstere Künstlernaturen zufallen, deren Wesen erfüllt
-ist von der Geistigkeit des leitgenöfsifchen Stilwillens , und deren Werk
auf handwerklicher Vollendung sich aufbaut .

Der Holzschnitt ist von früh an das eigentliche Instrument seiner
Wnstlerischen Ausdrucksweise . Die frühen Werke Zähringers aus der
Zeit vor 1914 — meist Einezlblätter und Vignetten — lassen sofort
den geborenen Graphiker erkennen, der mit erstaunlicher Sicherheit
die lineare Umschreibung der Form zugleich dekorativ ausnützt . In

technischen Verarbeitung , in der Verwendung der faserigen Struk -der
tur der Holzplatte ist der Anschluß an den Holzschnittstil Munchs
offenbar : flächenhafte Wirkungen stehen neben rein linearen Absichten .
Rasch entsteht blendende Virtuosität in der Beherrschung aller tech¬
nischen Mittel . Dann geschieht eine deutliche Wendung zu phantasti¬
schen Stoffen , Hexenszenen und ähnlichen aufs Unheimliche gestimm¬
ten Themen, eine typische Wendung , die oft an jener Entwicklungs¬
station eintritt , bei der ein Bedürfnis nach geistiger Verarbeitung
der Sichtbarkeit sich einstellt, ohne daß die Ausdrucksform für die
geistige Gestaltung aller und jeder alltäglichen Erscheinung gefunden
ist . Damals erhob sich für Zähringer die Gefahr, in Virtuosität sich

zu verlieren : verlockende Ausdrucksformeln, wirksame Phantasien
drohen die notwendig« Tiefe durch blendende Geschicklichkeit zu er¬
setzen . Erst di« Tatsache , daß Zähringer diese schwere Gefahr über¬
wand , hat ihn seiner Wnstlerischen Entfaltung und der eigentlichen
Aufgabe zugesührt.

Das Schicksal trieb ihn weiter . Führte ihn während der
Kriegsjahre nach Davos , in die Welt des Hochgebirges — führte ihn
damals mit Kirchner zusammen. Beide Ereigniffe haben feine
schöpferische Kraft aufs stärkste entfacht, seine innerste Eeisftgkeit
gleichsam frei werden lassen . Der Eindruck , den die unmittelbare
Berührung mit Kirchners Kunst ausübte , mag vielleicht zunächst der
erschütterndere gewesen sein , weil Kirchners technische Ausdrucks-

das verwirklichte, was implicite schon

Hafter Schwarzweißwirkung und linearer Präzisierung der Form .
Wenn das Zusammentreffen mit Kirchner die Ausdrucksweise

Zähringers zur natürlichen Entfaltung brachte, so bedeutete die
ständige unmittelbare Berührung mit der Welt des Hochgebirges das
entscheidende Erlebnis dieser Jahre . Aus der Landschaft ergaben
sich die Inhalte seiner Kunst: aus dem Erlebnis der Bergformen,
die in der Klarheit der Atmosphäre die Schärfe absoluter Symbole
erhalten , aus der Unerbittlichkeit elementaren Naturlebens , aus der
Knorrigkeit des in jenen Landstrichen selten aufrechten und reinen
Menschenschlages und aus der urweltlichen Primitivität der Lebens¬
gewohnheiten des hochländischen Geschlechtes . Als reife Früchte dieser
Erlebnisse entstanden in verhältnismäßig rascher Folge die Holz¬
schnittzyklen .Lochland "

, „Auf der Alp"
, kurze Zeit nach diesen die

„Schwarzwälder Bauern " und die „Vauernköpfe . Der Lebensnerv
der Dinge erscheint in all diesen Gestaltungen an seinen wesent¬
lichen Punkten gefaßt : die gewachsene Architektur der Bergformen ,
das Walten der Elemente, der Rhythmus der Tageszeiten und der
Witterung , der Takt des Arbeitslebens der Bauern , deren fast tieri -

Se Dumpfheit das Geschlecht der Gegenwart im Tiefsten ergreift,
enfo wie die triebhafte Grazie und zugleich unaussprechliche Tragik

der Tiere .
Aus diesen zunächst rein menschlichen Erlebnissen, aus der geisti¬

gen uitd technischen Förderung , die er durch Kirchners Kunst erfuhr ,
und dem ihm innewohnenden ursprünglichen Eestaltungstrieb er¬
geben sich die künstlerischen Resultate in Zähringers graphischen
Werken. Ihre geistige Intensität , die Ehrlichkeit und Kraft des zu¬
grunde liegenden Erlebniffes , ein lebendiger , eindringlich Hinreißen¬
der Formtrieb und ihre technische, au» der Natur des Materialsund
seiner Möglichkeiten erwachsene Vollendung in der Durcharbeitung
des Holzstockes rückt sie den besten Erzeugniffen des zeitgenöffifchen
Holzschnittes an die Seite . Die Linienführung , die ein heftiges und
zugleich liebevolles Temperament offenbart , besitzt die eindeutige
Notwendigkeit innerer Spannungen , der Rhythmus im Wechsel von
Hell und Dunkel vollzieht sich nach den latenten Gesetzen der Flä¬

chenharmonie, der Aufbau der Kompositionen nach denen org"^,
scheu Wachstums ; der Gegenstand steigert sich durch die Konzens ,
rung auf den wesentlichen Kern und das Elementare zum Sym^

Die Stilform möchte man vielleicht einen naturalistischen.
pressionismus nennen . Die Naturform bleibt Fundament , die kum
lerifche Gestaltung entsteht durch Vereinfachung, durch die Abbre » '
tur der Naturform , durch Zurückführung auf ihren geistigen
auf ihre Seele ; diese Straffung vollzieht sich in gleicher Weise «
gesichts der Einzelform wie angesichts bewegter Komposition
ganzen, in denen sich die Bewegungen ballen und intensivier ^
Optische Wirklichkeit verwandelt sich im Werk in geistige Wirk" ,
keit , ohne daß irgendwelche abstrakte Theorie das organische
erkalten ließe. In der chronologischen Folge der Werke selbst n>°"

,
sich eine stetig steigernde Entwicklung zur Klarheit und Reinheit ^
Formensprache bemerkbar. Abklärung führt zu den letzten- 1 ' t0
fungen von wehmütiger Zartheit , zu den Blättern des „Maki,- »3<Ülebens"

. Mit diesen und anderen Arbeiten aus der gleichen
hat Zähringers Persönlichkeit sich zugleich voll entfaltet ; im v .
willen der Zeit fest verwurzelt entstchen Lösungen von sugS/.M
Ueberzeugungskraft, denen die Kunstfreude und die EindringnK ^
des geistigen Erlebniffes entströmt, aus denen sie empfangen
gestaltet worden sind.

Äochfchulnachrichke «.
Die D a n z i g e r Technische Hochschule hat für ihr ^

tes Semester eine Statistik der Studierenden nach ihren Nation«^
täten aufgestellt. Reichsdeutsche stehen darin mit insgesamt ^
Studierenden und 14 Hörern an der Spitze. Es folgen Polen
427 und 19 , der Freistaat Danzig selbst mit 275 und 31 , das somf^,
Ausland mit 246 und 11 . Unter den ausländischen Staatsangev ^
gen stehen Esthland und Lettland mit zusammen über 106 ^
renden weitaus an erster Stelle . Leider gibt die Statistik bei p ^
nischer, esthländischer und lettländischer Staatsangehörigkeit „
Nationalität der Studierenden nicht an . Doch ist wohl auch m
diesen ein großer Teil deutschen Stammes und spricht Deutsch
Muttersprache. ,

Profeffor D . Dr . Karl Heussi , der jetzt auf den bisher
Profeffor D . H. Lietzmann innegehabten Lehrstuhl für
geschichte an der Universität Jena berufen wurde, hat sein« “Wy
schaftlich-theologischen Studien immer mit starker Beziehung @
Philosophie und zur allgemeinen Geschichtswissenschaft betriebe"-
behandelte bereits seine Leipziger philosophische Differtatio"
cheologisch-historisches Grenzgebiet, nämlich die Fragen der
stehung und Entwicklung der Methode der Kirchlichen Gesch>^
schreibung . Viele Jahre beschäftigte ihn die Ausarbeitung
mehrfache Neubearbeitung seines „Kompendiums der
geschichte" , eines der bekanntesten theologischen Lernbücher, i"
5. Auflage die Darstellung der kirchlichen Entwicklung bis z»M
tember 1922 durchgeführt ist. _ x

Schade , daß es nicht gut möglich ist, die vielen Sorten Mikroben, die im Munde und in den
hohlen Zähnen schmarotzen , in natura zu vergrößern . Es würden sich dann diejenigen
Personen , die nicht einsehen wollen, daß die Mundhöhle unbedingt mit einer antiseptischen
Flüssigkeit — und zwar täglich mehrmals — gereinigt und gespült werden muß, dermaßen
entsetzen , daß sie sich schleunigst an eine regelrechte Mundpflege gewöhnen würden.
Zahnpasten und Zahnpulver allein genügen zur Mundpflege absolut nicht, denn die Faulnis-
herde, Zahnhöhlen, Rückseiten der Backenzähne usw. bleiben unbehelligt und gerade diese
bedürfen , wie doch ganz klar ist, einer konsequenten täglichen Reinigung . Diese ist ohne
Zweifel nur durch Spülen mit einem wirklich antiseptischen Mundwasser möglich.
Qdol ist antiseptisch 1 Odol ist sicher antiseptischi Odol ist ganz bestimmt »nKsgprig/JJ
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m Ausbau -er Äurglalbahn.
jtz scft den Jahren ans dar Vorkriegszeit schwebende« , an
K^^ ^ ^ordcn »lich wichtigen, aber infolge verschiedenartiger Strv -

fw *Ulrt
.
8t **r damaligem noch einzesstaaMch-n Verwaltung der

lijch^ ^ ^igentnm stehenden Bahnen leider nicht zu einem glück-
gedrachtvn Frage des Aushaus der Murgtal »

neue Aktion bevor, di« im Sinne einer end-
tätig sein will . Ls stcht auch in deutschen Landen

da, daß in einem so natürlich verlMtfenden Talqug
^ rstal , die Bahnenden in Baden und Württemberg —

*’’tt ttlir >' e ^ ^ Eden Königskinder — so garmch-t zueinander tom-
Was hier durch die Unterbrechung des vom Karlsruhe

big Eidlich bis Raumünzach und von Freudenstadt nördlich
vj^ ^ ^ eichenbach reichenden Schienenstranges verkehre- und gelb-

dw - gesündigt worden ist, das lehrt ein Blick ans die Karte
W>di

I^ ’ 8en Dahnverbindungen . Und wer es immer noch glaubte
dxr ^ -

8 ?^ ^ iltaatlichen Interessen als die wichtigeren betrachtet hakte
^ inat die lange Sperrung von Offenburg nnd die dadurch
fein

“ cn Unrwegslinien wohl endlich eines anderen belehrt worden
i'chen nun aber , daß nach der Behebung der zwischenstaai -
^ ^ ^ wierigkeiten die Widerstände gegen einen beschleunigten
^ Mn

' ^ doch als dringend notwendig erwiesen hat , sich nach
Brüttiba. haben , wo man die — an sich verständliche — Be-

m '* '̂ eT Eesamtlage der Reichsbahn ins Feld führt , wäh>
to’4ttw .in ^ ühersn Jahren Gegensätzlichkeiten zwischen bckdtschen und
schirr̂ ^ ^Sischen Derkehrsintereffem waren, die nicht überbrückbar

nv ^Ebe meinen, daß die Reichsbahn, di« unter der kilomei-
!chy>i . ^ chrleistnng der Umwegsleitungen und den damit über

^ birgsstrecken bedingten Kohlewmehrverbrauch, ohne daß
vehr̂ t^ 'sche Berechnung dieser Mehrleistung möglich war , schweres

bezahlt hat , selbst das dringenfte Interesse daran haben
^ >evr *

*’ e "^ uigen Kilometer , die im Murgtal noch fehlen — es
bttg ach am ganze 16 Kilometer —, so

'bald wie möglich ausge»
t “en< ®s ^ Ei im Lande der Eindruck , daß in Berlin die

nicht durchgedrungen ist, daß es sich hier jetzt um ein
tat handelt , dessen sich anzunehmen eine erste Pflicht ist. Da

ngen denn doch einer anderen Berkehrsfürsorge,
»h^

^ ch teilweise, zunächst aus anderen Gründen, zu erfreuen

k W^ nngedeutete neue Aktion soll innerhalb der nächsten Wochen
t« k ^ ?^ Utng treten . Zunächst wird eine aus Baden und Würt »
Bhtfe Jnteressenversammlung und zwar in erster
hij m * inben und wirtschaftliche Körperschaften stch
tgj , , befassen und voraussichtlich Mitte nächsten Mo »
tisi^ « , Freudenstavt zusammentreten. Es werden daran be»
!̂ klrv^ ct t̂e die baLifch-württemibergMen Gebiete, di« von
««, fljj * ^ lich dem Murgtal entlang , über Freudenftadt südlich
kq ^/ ^ 'chal abwärts und di« Schwarzwaldbahn aufwärts sich er-

»l^ DEber hinaus reicht aber die Tragweite de? Frage weit
m, a(̂

~ en 'chb Süden . Es sind dabei genau so gut interessiert
h» *2 wische Unterland mit Mannheim und Heidelberg, weiter
M ^^ 7Ü^n--Starkenburg und der Untermain mit Frankfurt , nach

Weise das am Ende der Schwarzwaldbahn liegende
^ ^ic Landesteil « am Oberrhein mit Freiburg als Mit -

br d,,
' wird in der Aktion, unter Wahrung des Verständnisses

^ hlru^ !«M«ine Lage der Reichsbahn, dort die Forderung auf die
toien

"W* und unbedingte Durchführung der Murgtalbahn er -
Kt (»

,'L ^ n die neuerlichen vor kurzem in die Oeffentlichkeit ge-
Puq ^ , ?^ .̂ ilungen, wonach der Ausbau abermals auf die lange
fkt^ ,^ ^ >ben und vielleicht in Mei Jahren ausgeführt werden soll,w*n Verwahrung eingelegt werden

W . Romber g -Triberg .
Befahrbarkeit des Ravennaviaöukks

-* im Äöllental.
*•« Höllentalbahn über die Ravennaschlucht bei Höll-

jfilli bek
^ Höhe über der Talsohle führende Eisenbahnviadukt

^ öfj?
a.nn® l$ während der durch die Eisenbahnsperre Appenweier

bedingten Umleitung des Verkehrs zwischen Nord- und
einer ganz außergewöhnlichen Inanspruchnahme ausge-

kein Mensch je gedacht hatte , zumal der Viadukt in der
8e»ê

"
^ "strecke der Höllentalbahn liegt . Tag und Nacht ging in

(folg* W * Monaten Umleitungsverkehr eine ununterbrochene Zugs -
pah^ ■Jj? diese eingleisige Strecke , wo trotz aller Schwierigkeiten

Eunderleistungen vollbracht wurden , ohne daß aus dieser für
»ich eixj

^ nicht eingerichteten Strecke «in Unfall von Belang
hätte . Es wurde seinerzeit bei und nach diesem großen

bia^ t J 11 der Oeffentlichkeit davon gesprochen , daß der Ravenna -
;3ügen snnch diesen fortgesetzten Tag- und Nachtverkehr mit schweren

^ ^ rbnsprucht worden sei . Die daran geknüpfte Folgerung
.^ hrdung des Baues wurde zwar alsbald widersprochen . Jn -

wjhtf
die Geschwindigkeit , mit 'der der Viadukt befahren werden

*W « dommt dafür nur die Taffahrt in Frage , weil bergauf mit
Zahnstange ohnehin nur eine geringe Eeschwindigkint

*
~~ dach gegenüber früher herabgesetzt und auf 16 la T ; -

w festgesetzt worden. Es ist das die gleiche Eeschwindio

Großvaters Tabak .
Von

^ . Karl Eerhart Herrmann.
^ 6r>ater faß am Fenster und rauchte ,

ir kl« i ,of heimisch fühlen , wenn er bei seinen Kindern und
V * Nlida», war . Das hielt allerdings schwer, da Großmutter
chNst^ „̂ a!nmen war . Aber wir hatten ihm ganz genau denselben^>ler heryestellt, den er zu Hause hatte : einen Lehnstuhl auf
> und die Fliegenklappe gleich rechts im Fensterbrett ,
h * tiit v ,

e Fkiegenklappe wurde nicht benötigt und durfte gemein-
> Een Herrn von den Taten vergangener Jahre träu -

3W Erotzvater sah , da gab's keine Fliegen .
! . l̂ ^ whaaler rauchte.

3ahl ^ Erk hatte er sich mitgebracht. Er rauchte dies Kraut
^ h sch^

8" - Wi« es schmeckte , wußte keiner von uns ; wenn er mir
e 'n Pfeifchen voll angeboten hatte , so hatte ich doch im -

v
^he "us Gründen , die jedenfalls besser waren als die ,

2̂ *!5*fchob . Und das , obgleich ich seit längerer Zeit den
bieip

b
. Züchens eingestellt hatte !

• wie Großvaters Tabak schmeckte , das wußte keiner von uns ;
At uu . tl

. ^och , das wußten nach Ablauf des ersten Besuchstages
j?

lr> unsere Aufwartung und die Fliegen, sondern auch

kett, E der « uh nur «och der vor dm» Lmva« fteheud» - roh» Hgr» >
hager Viadukt der Echwarzwoldbah« Lestchre« werden iaq .

LüüenzerstSr«ng btt Schwarzwald.
3n Gektet der Bereinigung von Kinzig, und Gutachtal, «tue«

der schönsten Punkt « im Schwarzwald, hatte der SchwarMiidoeret «
auf dom Farrenk opf südlich dom Bahnknoteapunkt Hausach, am Hä»
henweg I Pforzheim — Basel gelegen, «in« Schutchütte errichtet. Diese
ist mm der Zerstörungswut von noch onLetannteu Täte « zum Opfer
gefalle« und tm Innern fast völlig zertrümmert worde». Di« Hütte
Artet einen trostlosen Anblick und das Werk, da» hier von gemein«
nützigsn Bestrebungen zum Nutzen aller Wanderer unter « heb-
lichen Kosten geschaffen worden ist, ist zum großen Teil vrrnichtet .
Tffche, Bänke, Bodenplvnken, Treppenstufen, alle» ist zerschlagen und
nach dem Zerschlagen in der Hütte selbst ( I) verbrannt .worden. Es .
könnte daraus geschlossen werden, dah es sogar auf eine völlige Ver¬
nichtung d« Hütte durch Feuer abgesehen war .

*
!it Durlach, 28 . Mat. Der Detthertge ForstamtSvorfland , Herr gorst»

medster Aitit , schstdet trüvkse ZnruhÄevuna mit v«m letztem dS . Mir .
aus vsm Even Menfte vet der Bad . DtaatSfottwerwaltimg auS . Herr
Forstmeister Kvrn , der rm vorigen Monat daS 66 . LeveuSsaHr vollendet hat ,
u-nd der aus «tu« 4AWrtao TSttgkett tm vad . StaatSsorslvdenste zurückblichm
tarn , ersreut stch noch «mer solchen körperlichen und geistigen Rüstigkeit,
datz er stcher noch vichr Jahre besAhtgt gewesen wstre, als ForstamtSvorftand
zum Wöhle des WWdeS zu wdrkon . Selm Staatsprüfung bat er tm
Jahre 1881 avaÄegt. Die erste Anstellung als Overlsövster erhielt er im
Jcchre 1892 dnrch bte Uebertragumg des Forstamts Trlderg , wo er bis 1899
tLttg war . Der nstchfte Bezirk seines forstlichen Schaffens war MoSvach
in dem Jahren 1899—1999 . Von 1999—1919 war « in Lahr und seither
in Durlach Mdg Ein ruheloser , ardeitS» und mühevolles, aber lür den
Wald sehr enwrestlicher Wirken liegt hinter ihm . Er war ein Beamter
von seltenem Pslichdgefühl, gewaltdgeSchassenSgetst und Weiß , klarem Mick
und Wollen. Sein « Hauptverdienste liegen aivs dem Gebiet des Wald¬
baues , in wekchxm Fache er aus Grund seüier wichen Erfahmmg und unbe¬
kümmert um moderne Streitfragen GsünzeudeS geleistet hat , dann aber
vor allem auch aus dem Gebiete der Forsteinrichtumg, der Forstbenutzung
und des ForstschutzeS . Alm meisten trauen dem GchÄdeuden sein« Unter,
beamten nach , die er alle mit vSierliwer Strenge zum Dienst angeleiiei ,
aber auch mit väterlicher Liebe in sein Herz geschlossen hatte , und di«
darum ihr volles Vertrauen in ihn setzten . Wenn stch in den letzten Jahren
das Los der Forftunterveamten und ihr Stamdesansehen bedeuintd ge¬
hoben hat , so haben sie dies zu eineni großen Teil auch dem Forstmeister
Korn zu danken, der in Kenntnis der Bestrebungen seiner Untergebenen
und gerechter Würdigung iher Arbeit stets klug und still für sie gewirkt hak.
Allgemein wird ihm gewünscht , eS möge ihm hesebieven leim , totzi nach den
Jahren rastloser Tätigkeit noch viril« Jabrzehu -te im wohlverdienten Ruhe¬
stand« in voller Gesundheit und Rüstigkeit im Kreiße der Dedirtgen zu ver¬
leben.

!A Ettlingen , 26. Mai . sFreilichtspiele Watthaldenpark .s Nach¬
dem im Stadt . Watthaldenpark Ettlingen die diesjährigen Ar¬
beiten zur Erstellung der neuen Freilichtbühne beendet find , soll am
ersten Junffonntag der Zyklus klassischer Schauspiele und Opern
durch die Aufführung von Goethe's „Torquato Tasso " er¬
öffnet werden. Herr Felix Baumbach hat die Leitung über¬
nommen. Frl . E r m a t h , Frl . Möller und die Herren B L r k-
n e r und Dahlen teilen sich in die Hauptrollen . Alle Voraus¬
setzungen für eine würdige Aufführung in prächtigem Naturrahmen
sind gegeben . Die Preise der Plätze sind : 1 . Platz mit Fahrkarte
3 .56 M, ohne Fahrkarte 3 .20 M ; 2 . Platz mit Fahrkarte 2 .50 Jl ,
ohne Fahrkarte 2 .20 M ; Bankplätze 1 .70 M, Stehplätze (nur an der
Tageskasse erhältlich) 1 JL. Durch Entgegenkommen der Albtalbahn
S

nd besondere Ermäßigungen eingeführt . Der Autoverkehr bis zum
Zatthaldenpark ist auch Sonntags gestattet. Alles nähere siehe in

dem Anzeigenteil.
D » Tiefeckbach (A . Bruchsal) , 26. Mai . Hier starb der Land¬

wirt Emmerich an einer Schußverletzung, der man anfänglich
Selbstmordabsicht zugrunde legte. Nun haben Verdachtsgründe zur
Verhaftung des Vaters und des Bruders des Verstorbenen geführt,
wo die Gendarmerie die Schußwaffe fand.
. G » Mannheim , 27. Mai . (Beendigter Ausstand.) Der Streik
bezw . die Aussperrung in der Metallindustrie Mannheim -Ludwigs¬
hafen ist nunmehr beendet, nachdem heute morgen die Wiederauf¬
nahme der Arbeit beschlossen wurde.

=a Heidelberg, 26. Mai . Am Samstag mittag wurde an dem
evangelischen Pfarrhause in der Hirschsttaße die Gedenktafel für den
Dichter und ehemaligen Heidelberger Stadtpfarrer Adolf Schmitt -
henner feierlich eingeweiht. Die Tafel trägt folgende Inschrift :
„Dem Dichter Adolf Schmitthenner, Pfarrer bei Heiliggeist, zum Ge¬
dächtnis. 1854—1907.

" Die Festansprache hielt Stadtpfarrer Prof .
D. Frommei , der eine ausführliche Darlegung vom dichterischen und
persönlichen Wirken Schmitthenners gab. Darauf übernahm Bürger¬
meister Dr . Drach die Gedenktafel in den Schutz der Stadt .

. ! Tauberbischossheim, 27 . Mai . (Autounsall .) Der bei dem
gestrigen schweren Autounfall auf der Landstraße zwischen Tauber -
bischofsheim und Dittigheim tödlich verunglückte Chauffeur ist der
21jährige Friedrich Schemerle von Cannstatt . Der leichter ver¬
wundete Begleiter ist der Großkaufmann Eugen Badmann aus
Stuttgart .

# Osfenburg, 27. Mai . (Zur Viirgermeisterwahl.) Für den
zweiten Bürgermeisterposten, der zur Bewerbung ausgeschrieben war
und für den die Bewerbung gestern ablief , haben stch 6 Kandidaten
gemeldet.
. A Lahr , 26. Mai . (Die Landesoersammlung des Bad . Gustav-

Adolf-Bereins ) soll am 13. und 14 . Juli hier abgehalten werden.
Gottesdienst ist vormittags in beiden Kirchen , später Iugendgottes -
dienst . Der Festgottesdienst ist nachmittags in der Stiftskirche, wo¬
bei Pastor Lic . Schneider aus Posen und Pfarrer Mahnert
aus Innsbruck sprechen werden. Die geschäftlichen Verhandlungen
beginnen am Montag vormittag im Konfirmandensaal der Christus¬
kirche .

#'n8 *n der gleichen Etage wohnten. In dicken ,
5h* 3imm ^Ech *n Wolkenungetümen zog sich der Rauch durch fämt -

Mer dis ins kleinste , entfernteste Gemach , woselbst der diese
V$6 s7 8leit(mbe Dust über alle anderen Geruchskategolien glor-
Kegen v

^"vontrug . Erschöpft fielen die wiederholt erwähnten
der Dkahlzeiten über dem Eßtisch summten , inver wuryizeiien ucei

und Margarineschüsseln
^ ten

~

Dr-?? . ^ als wir .

V ^ ettn ß» Uffsto maigarme | ĉ uii«m
^ co Raatci faß am Fenster und rauchte. Er hielt andere

kämpfte
!n b(>„ V 3‘n , !tfren Wassers

einen heldenmütigen Kampf. Einige
„ ^ Wassers, die sie geschenkt erhalten hatte , wurden
lchei’

™
«» W Ber tPr ' at und demonstrierten die absolute Ohnmacht
^ >Bblgeruche gegen Großvaters Mturstank . Wir ent-

, ^.. allmählich ein« gewisse Technik darin , mit möglichst wenig
und im Betrieb unserer Nase , dem Zuge der

»en r>
?Mli

*

Zeit folgend, verkürzt arbeiten zu lassen . Alle Opfer wurden ge¬
bracht — denn Großvater sollte sich heimisch fühlen .

Die Freundschaft mit Müllers ging in die Brüche , was außer¬
ordentlich bedauert werden wuß , denn Müllers haben Verwandte
auf dem Lande . Meine Frau erklärte der merkwürdigerweise erst
nach vier Tagen Beschwerde führenden Frau Müller , sie (die Jnter -
pellantin ) habe keinen Sinn für Ahnenkult, worauf Frau Müller
erklärte , der Ahnenkult meiner Frau verpeste das ganze Haus ,
worauf meine Frau erklärte . . . Nach Ablauf der flurnachbarkichen
Unterhaltung wurde von beiden Seiten Privatklage wegen Beleidi¬
gung erhoben, und Frau Müller wandte sich an das Mieteinigungsamt .

Großvater aber saß am Fenster und rauchte.
Nach acht Tagen kündigte unbefristet unsere Aufwartung , di«

schon vierzehn Tage im Hause und die erste war , die etwas tat . „In
fo 'n Jefchtank kann keen anschtännijes Mächen an 'n Lämn bleim",
begründete sie, und enteilte , ihren Lohn und . wie stch zu spät heraus¬
stellte , unser- Silberlöffel mitnchmend, die unseren Stolz und unsere
wertbeständige Reserve darstellten.

Kindespflicht bleibt Kindespflicht. Aber jetzt mutzte doch auf
Abhilfe gesonnen werden. Im entlegensten Zimmer wurde bei ge¬
öffneten Fenstern Kricgsrat gehalten . Es herrschte Uebereinstim-
mung darüber , daß man Großvater weder nach Haus« schicken, noch
ihm das Rauchen untersagen konnte . Nach langen , wiederholt von
erregten Auftritten unterbrochenen Beratungen kam meiner Frau
die rettende Idee : „Wr müssen ihm besseren Tabak kaufen !"

„Kind"
, wagte ich schüchtern einzuwenden, „denk doch mal —

die heutigen Tabakpreise! Ich kann mir deshalb schon seit
langem - “

Hier unterbrach mich meine Frau und stellte meine grenzenlos «
Gemütsverrohung unter Beweis .

Ich nahm also Vorschuß und beschloß, am Nachmittag des nächsten
Tages für Großvater Tabak zu kaufen. Der Vormittag kam nicht
in Frage , da ich als Zeuge in Sachen verehelichte Müller gegen ver¬
ehelichte 5ierrmonn wegen Beleidigung geladen war .

Die Verhandlung überzeugte meine Frau von der Ungerechtig¬
keit . Frau Müller wurde die Wahrung berechtigter Interessen zu-
erkannt . Meine Frau wurde zu ein« ansehnlichen Geldstrafe und

>:r: El-ach, M Mat . flianbRberstrll .) Auf dem Weg« zwischen
Schonach mrd Oberprechtal wurde dt« Spavwlrttn von einem Unbe»
kannte« überfall « ! und beraubt . Di« llebersallene wurde blutüber¬
strömt und bewuhtlo» aufgesunden .

!$ j llntrnckirnach (A . Villingen ) , 27. Mai . (Ptlzvergfftung .) Eine
hiesig« FamUi«, deren Ernähr « in Villingen in Arbeit steht , ist
nach dem Genuß von Pilzen erkrankt. Sine» d« Kind« ist im Pil¬
ling« Friedrichs-Krankenhaus an Pilzvergiftung gestorben.

Gerichtsrettung .
ef- Emmendingen, 26 . Mai . Vor einige« Tagen fand hier ei«

Bekeidigungsprozeß , der wegen feines polittfchen Hinter¬
grundes in weiten Kreisen große» Interesse fand , vor dem Hefigen
Schöffengericht statt . Gegenstand der Verhandlung war eine
BeleMMMgsklag« gegen eine Gruppe angeblich« Nationalsozialisten ,
wobei der in weitesten Kressen als Pacifist bekannte Fabrikant
Bloch eine Nolle spielte. Die Beweisaufnahme ergab nicht mit
Veftimmicheit , daß der Kläg« , Fabrikant Bloch, di« erste Anzeige
erstattete . Aus den Aussagen der von der Amtsverschwiegenheit ent¬
bundenen beiden Polizeibeantten Becker-Karlsruhe und Schnäbel«»
Freibuvg gtng allerdings hervor, daß Bloch wiederholt zu einem
Vorgehen drängte . Die Untersuchung , die Vernehmungen , di« Haus¬
suchungen und Ssstterungen ergaben keinerlei Beweis fiir eine Täiig -
keit der Beschuldigten in der angegebenen Richtung . Das Urteil
lautete auf Freispruch .

Aus de« Nachbarländern.
TU . Hechingen (Hohenzollern) , 27. Mai . (Ein schwere» Ante«

mobilunglück) hat sich in der Nähe des Bahnhofs Biesingen ereignet.
Die 50jährige Ehefrau des Landwirts Melchior Nager , die da»
Warnungsfignal des Kraftwagens überhörte , wurde überfahren und
so schwer verletzt, daß sie starb.
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zür Tragung der Gerichtskosten verdonnert . Mein Vorschuß und noch
einiges ging drauf und ich nach Hause mit dem festen finsteren Ent¬
schluß, di« Sache laufen und Großvater rauchen zu lassen , wie fte
wollte«.

Als wir daheim das Essen hinunierwürgten und die Fliegen
aus der Suppe fischten, erschien eine Kommission des Mieteinigung »-
amtes , stellte den Tatbestand fest und « öffnete uns , daß wir für
sofortige Abstellung des Nebels zu sorgen hätten , widrigenfalls . . .
Die Herren kamen nicht mehr zur Aufzählung der einschlägige «
Paragraphen , sondern entfernten sich fluchtarttg .

Denn Großvater saß am Fenster und pafft« .
Meine Frau ging hin und verkaufte «inen von twt durchtze-

braunten Perle versehentlich vergessenen Löffel, bei welcher Gelege»
heit stch herausstellte , daß unsere Silberlöffel au» Mpakka waren.
„Einesteils "

, erläutert « mein« Frau , „sst es schade mn dt« schön « Illu¬
sion, attdernteils empfindet man den Verlust der Löffel jetzt nicht
mehr so schmerzlich . .

Diese tteffmmgen Reminsszensen trugen leider zur Klärung der
Angelegenheit nichts bei . Es mutzte asso noch einiger verpapiert
werden — dann holte ich definitiv ein halbes Pfund Tabak. Ich
wählte den besten, der erhältlich war ; weil sich der Händler meiner
noch von den Zeiten her entsann . da ich bei ihm gekauft hatte , durfte
ich gegen eine Anzahlung den Tabak gleich mitnehmcn.

Die ganze Familie umstand uns , als ich das Geschenk heuch-
lerisch überreichte. „Ein ganz besonders gutes Kraut !" lohte ich.
„Geschenk eines brasilianischen Freundes ! ! ! Mit Verstand zu
rauchen! ! ! Schmeckt prachtvoll und duftet noch besser ! ! ) "

Großvaters Freude über diese Aufmerksamkeit war so groß, daß
wir uns unserer egoistischen Hintergedanken geradezu schämten . Er
dankte mir ungemein herzlich , besah und beroch sachverständig und
wohlgefällig den Tabak und erklärte schließlich mit dem Ton höchster
Vorfteude :

„Na , und Großmutter soll auch ihre Freude haben ! Den Tabak
nehme ich mit nach 5iause und rauch ' ihn ihr vor ! Hier tui 's ja
auch der alte !"-

Und ©^ oat« fetzt« ftch m §*fc und rauchte
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Aus »er Landesyauplskadl .
K ^rrksr » - «, 27. Mai . •

Lehrkurse.
In der Zeit vom 16.—28. Juni findet an der Landesturnanstalt

in Karlsruhe ein Turnspiellurs für Lehrerinnen aller Schul¬
gattungen statt . — An den im Jahr « 1923 an badischen Landwirt¬
schaftsschulen lammen für die Lehrer der allgemeinen Fortbil¬
dungsschule in Frage : An der Landwirtschaftsschul « Augustenberg
der Bienenzuchtkurs für Anfänger vom 16 .—21. Juni , der Königinnen
Zuchtlurs für fortgeschrittene Jmter vom 23.—25. Juni , der Pflan¬
zenbaukurs für Landwirte vom 23.—28. Juni , der Obstbaukurs vom
30 . Juni — 5 . Juli und der Gartenbaukurs für Lehrerinnen vom 28.
Juli — 2 . August . An der Landwirtschaftsschule Hochburg der Bienen¬
zuchtkurs vom 16 . — 21 . Juli , der Pfanzenbaukurs flir Landwirte
vom 23. — 28. Juli , der Obstbaukurs vom 30 . Juni — 5 . Juli und der
Melk - und Viehpflegekurs vom 3 . — 8. November .

Rückerstattung von Fahrgeld . Für die Rückerstattung von
Fahrgeld war bisher im Binnenverkehr der Deutschen Reichsbahnen
ein S^ rwaltungskostenabzug von 26 Prozent festgesetzt. Dieser Abzug
ist jetzt auf 16 Prozent herabgesetzt worden . Der Betrag für mehrere
Fahrkarten zusammengehöriger Personen wird hierbei wie bisher
»ulfammengerechnet . Der Mindestabzug und der Mindesterstattungs¬
betrag mt 56 Pfennig bleibt bestehen , der Höchstabgug ist für die Fahr¬
karte auf 5 Mark festgesetzt.

rst. Bei Postpaketen nach der Schweiz mutz in den Zollmhalts -
rrklärungen das Rohgewicht der Sendung und das Reingewicht jeder
Ivarengättung , je bis wenigstens auf 160 Gramm genau angegeben
werden , weil die Verzollung in dsr Schweiz danach stattfinden soll .
Die schweizerische Zollbehörde hat bisher jedoch vielfach das postamt -
kiche (nach ganzen und halben Kilogramm auf der Paketkarte an¬
gegebene ) Gewicht , wenn dieses höher war als in den Zollinhalts¬
erklärungen angegeben , der Verzollung zugrunde gelegt . Nunmehr
hat sich die schweizerische Zollverwaltung bereit erklärt , die Verzollung
auf Grund der Gewichtsangaben in den Zollinhaltserklärungen unter
folgenden Bedingungen vörzunehmen : Ist das in der Zollinhalts¬
erklärung angegebene Bruttogewicht niedriger als die Gewichtsangabe
auf der Paketkarte , so kann die Verzollung ohne Nachwiegung nach
dem Gewicht der Zollinhaltserklärung erfolgen , wenn dieses inner -
balb der Gewichtsgrenze der auf halbe Kilogramm aufgerundeten
Gewichtsangaben der Paketkarte und dem auf der Zollinhaltserklärung
vermerkten niedrigen Gewichte gelegen ich und sofern die Richtigkeit
der Eewichtsnaaben nicht aus irgend einem Grunde fz . B . bei nicht -
mgegebenem Reingewicht jeder Warengattung ) bezweifelt werden
mutz .

— Benachrichtigungsgebühren Der bisherige Zuschlag von 2 Pfg .
bei Benachrichtigungen durch die Post und von 5 Pfg . bei solchen durch
den Fernsprecher fällt künftig weg .

( ! ) Frei « ovangel . Wohlfahrtspflege . Am 21 . Mai versammmel -
ten sich im Geschäftszimmer des Evangel . sagend - und Wohlfabrts -
dienstes die Vertreter der evangel . Vereinigungen , die sich in irgend¬
einer Form mit Wohlfahrts - und Jugendarbeit befassen , zu einer Aus¬
sprache . Unter dem Vorsitze des Stellvertreters des Dekans vom Kir -
Henbezirk Karlsruhe —Stadt wurde der „Evangel . Verband für Wcchl-
fasirts - und Jugenddienft (Ortsausschuß für Innere Mission )" ge¬
bildet mit dem Zwecke des einheitlichen Arbeiiens und des geschlos¬
sen -: !: Auftreten - nach außen .

) ! ( Der Landesdelegiertentag der Vereinigung ehemaliger
Her "- utzartilleristen am Sonntag im Palmengarten zu Karls -
rvl : - war gut besucht . Den Vorsitz führte Herr Masor Eeng ,
der Versammlung berzlich willkommen hieß und im Geiste uneigen -

Kameradschaftlichkeit leitete . Ihm ist besonders zu danken ,
dost die Tagung bei der Schwierigkeit der zu lösenden Probleme so
hemmungslos verlaufen ist . Vertreten waren die Ortsgruppen Frei -
bnrg . Bühl . Baden -Baden , Rastatt . Karlsruhe . Pforzheim . Heidelberg
und Mannheim . Punkt 1 behandelte die neuen Satzungen , die in
langer , ausgiebiger Debatte erledigt und am Schluffe der Delegierten¬
tagung angenommen wurden . Punkt 2 hatte dt« bekannte D e n k -
malsfrage bezw . die Erstellung und Einweihung des für die Ge¬
fallenen zu errichtenden Gedenksteins , ferner di« Abhaltung des Rogi -
mentstages zum Gegenstand der Beratung . Die Arbeitsgemeinschaft
Freiburg unter Herrn General Dansti war an den Delogiertentag
herangetreten , daß die Gedenktafel in der Vühler Gegend auf dem
Jmmenstein mit der prächtigen Aussicht auf den Plattig , die
Vühler Höhe . Bühlertal und au * die Rheinebene aufgerichtet und der
Regimentsiag in Bühl abgehalten werden solle . Der Regi -
m e n t s t a g und die Gedenk st eineinweihung wird nun¬
mehr am 36. und 31. August dieses Jahres in Bühl stattfinden . Der
letzte Punkt sah die Wahl des Vorstandes vor , die nach kurzer Bera¬
tung zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt wurde . Hierbei gedachte
Herr Major Eeng mit herzlichen Worten der großen Verdienste des
so jäh aus dem Leben gerissenen ersten Vorstandes Herrn Oberpost¬
sekretärs Blum aus Durlach .

) ( Volksschauspiel ' Oetigheim . Die Vorbereitungen sind soweit
getroffen , daß am '. Sonntag , den 1 . Juni mit dem diesjährigen
Josef -Spiel auf der Naturbühne Oetigheim begonnen werden kann .
Umrahmt von einer farbenprächtigen Naturszenerie wird das dies¬
jährige Josefs -Spiel besonders an den ersten Frühsommerspieltagen

so viel Schönes bieten , daß fich der Besuch aufs reichste lohnt . Dank¬
bar zu begrüßen ist auch die Neuerung , daß von allen Stationen bis
126 Kilometer Entfernung Sonntagsfahrkarten nach Oetigheim aus¬
gegeben werden . Im übrigen verweisen wir auf das Inserat in heu¬
tiger Nummer , wobei die ausfallenden Spieltage besonders zu beach¬
ten sind.

Der Gesangverein « ilcherbund begeht am Samstag , den 31 . Mai
und Sonntag , den 1 . Juni ds , Js . sein 16 . Stiftungsscst . verbunden mir
der Weihe der Vereinssahne . Bei dem am Samstag adend ll-ö Ubr im
Saale der . Eintracht " stattfmdenden Festkonzert wird der Männerchor des
Vereins eina Reche wertvoller Chorwerke zu Gehör bringen , u . a . „An das
Vaterland " von Kreutzer , „Gotentreue " von Wagner , „Zieh ' mit !" von
Angerer , „Vale oartsstma " von Bein (Uraufführung ) und „Rheinwein ! ird "
von MsndelSsohn -Bartholdy . Als Solisten wurden gewonnen Kammer¬
sänger Rudolf Balve , Tenor , uich 1. Konvrtmeistcr Ottoniar Voigt , Vio¬
line , vom „Bad , Landestcheater sowie Dr . Rudolf Bcllardi , Klavier . Unser
Heldentenor Herr Balve wird sich bei dieser Gelegenheit in Karlsruhe znm
erstenmal tm Konzertsaal hören lassen . Die Weih - der Fahne wird in
einem am Sonntag vormittag -slt lchr im kleinen Saale des Konzert -
Hauses stattsindenden Festakt vorgcnommen . Eintrittskarten zum Konzert
mit anschließendem Bankett sind in der Mnsikalienhandlung von Fritz
Müller Jtotfcrftrafse erhältlich .

= Agnes Delsakto ist « is Kaatlsruhern schon eine liebe alte Bekannte
geworden . Jeder , der einmal ihr „ Lustiges Durcheinander zur Laute " ge¬
hört und gesehen h».rt , wird auch an ihrem fetzigen Abend , Montag , den
2 . Juni , nicht fshlcn . Die KÄnstlerin ist inzwiche » zweiscllos die be¬
liebteste und populärste Lautenfäng ^rin Deutschlands geworden , in München
z . B . haite sie Ersolge wie ste noch nie einer ihrer Kolleginnen zuteil ge¬
worden stnd . Der Borverhaus in der Mustkalienhandlung Kurt Neuseldt
wurde erSslfnet .
25 jähriges Slifkungsseft der freiwilligen Feuerwehr

Karlsruhe -Ainlheim .
Pr In festlicher Weise beging die Freiwillig ^ Feuerwehr Karls -

riche-Rintheim am Samstag und Sonntag die Feier ihres 2 5 j ä h -
rigen Bestehens . Der Stadtteil hatte hübschen Festschmuck an¬
gelegt , um den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ge¬
stalten . Eingeleitet wurde die Feier am Samstag Abend durch einen
Fackelzug , an welchem sich auch die übrigen Vereine beteiligten .
Hieran schloß sich im Saale der Friedrichskr

'
ono ein Festbankett

an . Mit dem Kaiser -Friedrich -Marlch , gespielt von der Kriegskapelle
nahm das Bankett seinen Anfang . Prächtige Männerchöre brachte der
Gesangverein „Lyra " unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Haupt¬
lehrer B r ü st I e sowie der Gesangverein „ Sängerbund " unter Lei¬
tung seines Dirigenten Herrn Graf zum Vortrag Kommandant
Fuchs begrüßt « die Erschienenen und zwar die Herren Oberamtmann
S ch a i b l e . Bürgerineister Sauer . Oberbaurat S e i tz , Ingenieur
Scherer vom Maschinenbauamt , Oberkommandant Heu her und
2 . Kommandant D a l e r und gab dem Wunsche Ausdruck , daß dis
Erschienenen die besten Eindrücke mit nach Hause nehmen möchten . Es
folgten turnerische Ausführungen von Turnern des Turnerbundes und
des Turnversins , die allgemein Anklang fanden . Herr Oberamtmann
Schaible übermittelte die Grüße der Regierung und verbreitete sich
über die Ehrenzeichen der Fenerwehr . die heute noch vergeben werden .
Er hob hervor , daß heute eins große Zahl von Mitgliedern ausgezeich¬
net werden können und er freue sich , diesen Auftrag a-usfübren zu dür¬
fen . Hierauf übereichte Herr Oberamtmann Schaible die Ehrenzeichen
an folgende Mitglieder : Karl Fuchs . Jakob Sies . Karl Schucker. Lud¬
wig Schleifer , Wilhelm Schaufele . Karl Speck. Max Leopold Hölzer ,
Emil Hölzer , Wilhem Kietz, Karl Künnet , Christian Heinrich Leßle ,
Ernst Leßle , Emil Mitschele . Ernst Meinzer , Hermann Reeb . Ludwig
Reeb , Hartmann Reeb . Karl Rastetter und Heinrich Schleifer . Herr
Oberamtmann Schaible schloß mit dreifachen Hoch auf die Deko¬
rierten . Herr Bürgermeister Sauer überbrachte die Grüße der
Stadtverwaltung , die regen Anteil an den Bestrebungen der Feuer¬
wehr nehe und überreichte derselben einen Lorbeerkranz . Oberkom¬
mandant H e u ß e r betonte die guten Beziehungen zwischen den
beiden Korps , die weiter gepflegt werden sollen und überreichte dem
Korps einen silbemen Kranz mit dem Wunsch , daß das gute Berhält -
nis zwischen den beiden Korps weiter blühen und gedeihen möge .
Adjutant Schucker überreichte dem Kommandanten Fuchs ein
Ehrenbeil . für welche Ehrung Herr Fuchs seinen Dank zum Ausdruck
brachte , Herr Kästner kam auf die Verhältnisse zu sprechen , als
noch keine Feuerwehr 5m Stadtteil Rintheim bestanden hat .

Am Sonntag früh 6 llhr fand Wecken statt und um 9 Uhr F e st -
gottesdien st Rach dem Festaottesdienst marschierte die Wehr
nach dem Friedhofe . Rach einem Cborrl seitens der Kapelle hielt der
Kmmnandant Fuchs eine Ansprache und legte einen prächtigen
Kranz am Denkmal der Gefallenen nieder Mit dem Liede „Wie str
so sanfte ruhen " schloß die eindrucksvolle Feier .

Um 11 Ubr fand die Uebuna an der Zigarettenfabrik Lauter -
bcrq & Cie . statt . An der Uebunq nahm auch die „ Sanitätskolvnns "
toll und schaffte angenommene Verwundete aus dem Gebäude . Der
Uebuna wohnte auch Herr Bürgermeister Sauet ait . An die Uebung
schloß sich das Festesten im Saale des Schwanen an . Herr Pfarrer
Junker dankte kür die Einladung und übermittelte die Glückwünsche
des Kirchevaemeindekates Rach dem Festessen bewegte stch ein Fell -
z u g durch die Vorstadt An dem Festzng nahmen Herr Oberbürger¬
meister Dr . Finten wie Herr Obrrkommandant H e u ß e r teil . Auf
dem Festplatz löste sich der Festzug auf . Ansprachen hielten Herr
Hauptlehrer B r L st l e und das Ehrenmitglied Schumann . Män -
nerchöre des Gesanaverems Sängerbund und Lvra neben tur¬
nerischen Aufführungen des Turnvereins , des Turnerbundes , wechsel¬
ten in bunter Reihenfolge sodaß der Nachmittag , begünstigt von herr¬
lichstem Wetter einen schönen Verlauf nahm . Die Karlsruher Ka¬
pelle konzertierte nach dem Festzng im Gasthaus zum „Schwanen " .
Am Abend fand in verschiedenen Sälen Festball statt .

Sonntags -Rückfahrkarten
-er Station Karlsruhe

nach - em neuesten Stand*)
(Ausschneiden und ausheien ) .

Km Karlsruhe nach :

ahn)

»I

37^
39

58
48
50
5t
82
38
73
83
84

50155,
69 |70
84

69 |75
34

69175
62
56
24

Achern .
Altenstsig . . ,
Auerbach ttzeffen)
Baden -Baden
Baden -Oos .
Bad Rappenau
Bad Liebenzell
Bad Teinach . .
Blberach (Baden)
Breiten . . .
Bruchsal . .
Bühl (Baden )
Bühlertal . .
Calw . . .
Ebeibach . .
Eichtersh im .
Eppingen . . .
Ettlingen (Reichsb,
Forbach-Eausbach
Saggenall . .
Eengenbach ^ .
Gernsbach . .taslach . .
, aueneberstein
Heitbronn . .
Heidelberg . .
Hilsbach . .
Hirschhorn
Hochstetten
Knpvelrodeck
Königsbach (Bade
Kuppenheim .
Leopoldshasen
Malsch . . .
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Maulbronn .
Maulbronn .

Maxau . . .
Menziugen
Reckargerach ,
Reckarsteinach .
Neuenbürg (Enz) »der Stadt
Obertirch . .Obertal *) . .
Odenheim . .
Oetigheim . .
Oppenau . .
Ottenhösen ff
Ottersweier .
Pforzheim . .
Rastatt . . .
Raumünzach .
Schwarzach .
Schwarzach .
Schwetzingen . .
Steinbach (Baden )
Stuttgart . .
Untergrombach
Waldangelloch
Weinheim . .
Weisenbach
Wiesloch (Stad
Wildbad .

(Sabelkarlen:
Baden -Baden oder Herrenalb ff
Breiten ob. Königsbach (Baden ) ff
Ealw oder Wildoad ff . . ,
Eppingen,d . Wiesloch, Walldorf
Forbach-Gausbach od. B .-Badenff
Forbach- lSausbach od .tzerrenaibff
Gengenbach oder Oppenau ff . .
Gernsbach oder Baden -Baden ff
Heilbronn »der Heidelberg ff .
Lahr Stadt oder Biderach ff .
Lahr Stadt »der Steinach ff .
Obertal »der Baden -Baden ff
Ottenhöfen oder Obertal ff ,
Ottenhösen oder Oppena » ff .
Ottenhöfen oder Raumünzach
Pforzheim oder Brötzingen ff .
Raumünzach oder Obertal ff .
Raumünzach oder Bad Teinachff
Raumünzach oder Wildbad ff
SpielbergSchöllbronn od .Malfchff
Steinbach oder Baden - Baden ff

über

Pforzheim

Erötz.-Strtnsfurt

Heidelberg
Wiesbach

Grötzingen

Eppingen

Bruchsal

Achern

Blankenloch
Egaenstein
Heidelberg

Erötzingen -Bretten
Mühlacker oder

Brnchsal-Bretten

Mühlacker

Heidelberg-Schwei

2. « l.
Jt

3, Kl.
A A

3.20

4.90

5.40
5.90
6.50

2.80

3.10
5.60
5.90
2.20
1.90

3.—
3.80
5.40
1.50
1.40
2.60

8.50
5.20

0.40
3.-
2.—
4.90
2.40
5.80
1.70
4.40
3.30

4.70

3.80
1.20
1 70

0.90
3.70
4.10
4.40
2.30

3.50
0.80

6 .-
4.20
2.60
4 .40
■i .-
1.10
5.-
4.20
2.80
1.9u
1.40
3.80

2.90
2.40
6.60
1.10

4.80
2.70

3.30

2.30
1 .50
3.50

3. -
3.10
5.—
2.40

5 .70
8. -
4.20
5.10
4.20
2.10
4.20
3.80
3.40

2.40

2. 1b
380
3.90
1.50
1.30
8.10
2.'
2.50
3.60
I.-
0.90
1.80
2.20
240
3.60
2.50

0.30

ft
3.30
1.60

».-
2.20
2.60
3.20
0.90
2.60
0.80
l .tO
0.70
0,60
250
2.70

iss
2.30
0.50
2.10
ft
Ä
2.20
l »
0A
3.30
lÄ

2.20
249
L«

1>
3.80
0.70
2.70
3.20
t80
2.20

i eo
i."
2.40

1:5
Ä
s
'80

» 80
2.20
2.6°
3.40
S.-7
1.40

1:5
L30
! ;5

• ) <k , werde»
ausgeaeben : Baden -Baden , Heidelberg , Mannheim
st ein), Pforzheim .

ff Auf der Nebenbahn in 3. Klaffe gültig ,
ff und zurück ad einer dieser Stationen .

ff« nach folgenden StatioU"
(über Blankenloch und EglE''

Hautjucken , Flechten, chm W
(auch veraltete Wunden) . Flechten . Hautiucken bellt » t « mtlöe und o>"

_ iuettoe , iett Jahrzehnten bewährte» « «. ■ Kilt St . ettaiii ’ i » « usiaot .— Ortatnal -Dofen ä Gmk . 1.26 . 2.80 «nb 4.80 zu haben * — „ -
a .a»ls »« b» r 8Sn >en .« poth »ke. « alfertte . 72, » »onen .Apotüek«. t
«»«gerftrakeÄ . Freibnrv i. Br . : Löwen -Apotheke . Katferftraß

ErhSlÜldi in Apotheken , Drogerien

«nvfteAt

Rappollsweiler

Weitz-
Wein

Ltter « ». 1.40
etnfchllehl . Steuer ,

fowt «

Kerrenalber
>

mtirrrr
I» lamM» « «

Filtaka » . im

Nettes Fräulein . 2« I ..
ev „ tnufif. gebild . . tüchtig
tm Haushalt , wünscht

Heirat
mit gebild. Herrn i auA
Ltb««SIt»»u»o. Peflpt
Wänste nni »«kommt
fchöne Einrichtung. Ano-
iiiltti u . Berufsvermittl .
zwecklos. Angebote nnt.
KU7102an» it >äai>.Vtefk.

öre Heöarmten tzuaÜWsmaräen
BLAU PUNKT S
WALASCQ_ 6

uä&cr in BLKTH PACKUNG und im
«rsprün- üctzen formal .

Obftbaumvkleae und Schnitt der Zt «rftrnZ"ull
sowie Neuanlegen und bauernde Jnstanödavon Ziergärten übernimmt ble » «.
Paul Dardenwerper. ^ ftsg»» «''^

8 »rlSr »b« i« B . — Fernsprecher 108J;Zuschriften bitte ich genau adressieren . zTg«nnr PoatachlleBfaoh " -

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Rieb. Pfeiffenlierger,Stnttgart
KSniKitraBe 43 a .

Fernsprecher 26661 und 26662.
Telegramm -Adresse : Pleiffberg.

Gejucht 4-500« Vd.
ftt* 8 Monate, « erztniunaftt* 8 Monate, « erztniunawanztgfach, Sicherheit evtl, «uch In-

rnn aeitellt werden. ,
Offerten unter Nr. B17070 an die

Prelle rrbrte»
it<**

i
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Nor einige Tage

I meiner anerkannten Qualitätswaren
in sämtlichen Abteilungen.

Rudolf Vieser
L

Leistungssahige

Mch . Schreimei
nimmt Aufträge in
Massenartikel entgegen ,
aletch welcher Art . Seff .
Angebote unter $ 15807
an die . Bad . Presse .

KaiserstraQo 163 .

IfigT AR
33J

1* « • *\ m • « ob ei ss * » ^ » m u & ca a is - ;■a s

{ Die kleine Gundka
| Schreibmaschine D . H . k»
| ist soeben fertiggestellt. Fi» Meisterwerk deutscher 'S

Präzisionsarbeit und LeHuiv » ähigkeit. Sichtbare N
Schrift Leichte Erlernbare ' iummiwalze . Dop- 1
pelte Uraschadtvorrichi ' ui " . Automatische Färb - g
bandspule . Auswechselbar «:; Typenrad für Fremd -
sprachen . Trotz dieser Verzüge ist der unglaub - «
lieh billige Preis nur M.U. 30 zur Einführung . Ver- ™
sand geg. Nachnahme od. bei Voreinsendung des J”
Betrages auf Postscheckkonto 77836 Karlsruhe . ®
Jede Maschine im eleganten Kasten . — Vertreter, 0
Wiederverkäufer , überall bei hohem Verdienst fj

{
gesucht. Prospekt mit Schriftprobe nur gegen (g

Einsendung von 60 Pfennig. D
I , Müller & Oröans , Generalvertreter , Karlsruhe H
J Telefon 6145 Glümerslaße 10 B

Mi ! den Wochenschriften :

Oie Propyläen und
Bayerische Heimat

Äriesaufchrift:
München 2 B . I .

SeS « ehr als drei Iahr ^ hnten mtt

> das aelesenste Blatt am Mähe
Bevorzugt für o«e
Famtlien'Auzeigrn

| üxHawito WechrmAel M MMe
Weiter » 50cU« « «n :

„Sw »e« «echtere»» '
„DekMMrichmmier .

Nähmaschinen
werden gut und biutB
e»paxieit . Adr . erdeten
an Hna » Schletchani .
Weftendftr . SS . 4 Stock
Karte acnüat . 0415807

11-Laskwagen
übernimmt Fuhre » sür
Stadt u . Umgebung .

Anaebete unter <817110
an die - Badische Presse .

« «WM
kann per 1. 3 «ott Otette .
finbett . Anacbote mit
Bild und Zeuan .- Äbschr .
an : 3027
Weinhaus Hotel Karpfen

Ordentlicher 9098

Mädchen
sür Küchen und Haus¬
arbeit gesucht .

„ Krokodil “
Waldstrabe 63

lEinaana Blumenstr .I.

Leiter - rt . Kastenwagen
. allenSrö , en u .Stärkeu

sowie Ersatzräder emvl .
btll . St. {tafele *. Krieg » -
stratze60. Tel . 544S . « msm

Keirale«
vermittelt

Fra » H . » rzinger , Karts
rahe .Zäbringerstr . L7,1ll .
Rüclv . erw . B1S899

Verloren !
sild . D «m «n - Arm -
bandnvr . Wtnterslr .

Rüvvurr -Eichhorn .
Abzgb . «eg. Belohn «.
Fundbüro . « 16889

Wer
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermiete» hat
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeh, hal
etwas zu Kausen sucht
etwas zu verkaufe» hat
tniertri am erfolgretch -

iten in der

• e«ck»Sstest «ke
Ecke Zirkel « Uammtu '

ülBlit* und Paftblftar
°r**hriits27iSa*ig, auch als Offertenblldergeeignet
^ liefert sofort
Ar . Atelier Rembrandt
^ 'Frlbdriclistr. 32 Telephon 2331

^ (neben Hotel öermtnia ) . 8462

Korb -
Möbel
emvsieblt in

reichster
AuSwabl, »u
bill . Preise »

J . Heß ,
Kailerstr . 128

Frachtbriefe — S-kpreßfcheiue ,
I
^ ^ akrlabrrffkR — Avfblebabrrssen |

mit und ohne Firma -Ausdruck
■j , liefert vrompi und billig die ,
I »^Sdruckerei K. Thiergarten !
I ? ?,*lsr » he , Ecke Zirkel u . Lammftratze
| " levbon Nr . 4050, 406 1. 40VS , 406». 4064.

Entkernte^ °Ufornifche

Bach -

bet M mm: " ! 45 <
« .

*«ttu a£ nc6mer -
tonih öädt « ‘ tn -°«ottoretett ufw.
<Hft* **• 27

II 50
■ ■ SD» .

5 Kisten

11- „

ond «ach"«»wärt .

Briefmarken
Fakslmil. Answahl
bill. Ich. CtrfltmiM
Mchs », Kobelitr. 1

Buchhalter
bilanzsicher , mit Dteuer -
wesen genau Bescheid, für
Abendstunden für tosort
gesucht. Offert , unt . Nr .
« 17084 an di« . Bad . Pr ."

Persekie

mögl . mit engl . u . franz .
Dvrachkenntn ., f. einige
Abende in der Woche
DSF- gesucht ~mc

Angebot « unt . Nr . 906S
an die . Badische » reffe".

Fräulein. ÄU "
schreiben uud in der
Stenogravbte bewandert
ist, kann dauernd . Posten
bekommen, « ngeb . unter
37». 9001a . fi. « ad. Presse .

Eine glückliche Reise
in die neue Heimat !

FaBs Amerika das Ziel ist, setzen Sie sich
sofort mit dem nächsten Vertreter der
United States Lines in Verbindung. Sie
werden jede Unterstützung finden vom
Augenblick der Abfahrt bis zur Ankunft
in Naw York. Die Kabinen der dritten
Klasse sind rein, geräumig und prächtig
eingerichtet. Die Verpflegungist vorzüglich
und reichlich, die Bedienung freundlich u.
aufmerksam . Den Bewenden der dritten
Klasse wird jeder erdenkliche Komfort
geboten. Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES
I FrankfartaJML Pforzhaim Karlsmlit 1
I Ktiterttr. 27 Götho»tr. 14 KcrUriodrlcbttr.22 I
^ Geo *r*!v«rtr«tung : NorddeatschtrLloyd, BroiMn. M

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ia der
Badischen . Prtste .

flerrrtmeniriw
bei hohem Lohn aosncht .
A. Diez , Kalter » ». 8.

8 - 10 geprüfte
Arbeiterinnen
bet höchster Vergütung

fttffttdüf.

Fried ! Iah «
Leovoldftrahe 11 . 8640

EmGefchöfisWrer
für einen Ba « bwe »ka»Ia <bva »band

aus 1. Oktober bs . Jahres gesucht.
Derselbe muh im schriftlichen Verkehr mit den

Mitgliedern und den Behörde » vertraut , in der
gewerblichen Organisation , sowie der gewerblichen
weietzaebung vertraut sein . . « ^Angebote mit AuSbildunaSgana und Gehalt »
sorderuna sind zu richten unter Nr . S08S an di«
. Badische » reffet Porto heifüge ».

nickt unter 18 Jahren ,
welches schon gedtent bat .
auf sofort oder 1. Juni
bei bobem Lodn gesucht .

{tttttrnff . Frankfurter
Hof. Durl . Allee 24 . S069

Suche flettziaaSMädchen
ver ioiort oder l Juni .
Hoher Lohn und gute Be-
bandlg . , »gesichert. Vor -
zustellest zwischen 4—6
Uhr nachmittags .

H»rdlick >,
Schützenstratze 47. 9086

rehlamcuic
Staunend billige Preise für unsere bekannt gulen Qualitäten ^

U. a.

Damensliefel
Dameniia!6sdiuhe
Herrenstiefel

von M. V *

von M. > .

von M.

Ein Beweis unterer
Leistungsfähigkeit

Sowie alle übrigen Artikel ebenfalls enorm preisweil
während dieser Zeit !

Benützen Sie die -vorerst nicht
Wiederkehr ende Kaufgelegenhelt

Beachten Sie die Fenster und urteilen Sie selbst .

Sdiuhfiaus
Kalserslr . 183 H. Mayer ,

Aeliesfes Spezial -
gesch &fif für Fußbe¬
kleidung am Plaße

Hoher Verdienst !
Tack»« . NaaUeite « . » Betuch von Fabriken aller
Art Karlsruhe bl » Offenburg . Vertreter «« sucht .
Jnaan - nr edtmftlfc . (Yaktdaus „König von
W8rtte « b er «" . Ädlerftr . Dienstag nachmittag
5—7 Uhr . Mittwoch vormittag 8—9 Uhr . « 16877

Wir suchen sür den Verkauf unserer erstklasffg.
Pagi » ic »i» asck>s» »n

MM- sür ganz Baden "MW
«inen wirklich tüchtigen

Verkreker.
In Frage kommen nur Herren , welchebei der ein
ichliigigen Kundschaft aut «tngefübri und rü .
sind . Isowte Erfolge nachweiien könne» . Gell . An
geböte unter Angabe von Sieferenzen erbeten unt .
Nr . 249la an die . Badische Preffe /
nHHiiumiiiiiiiiiiinHiiiHiHiiiitiiiiiiiiiimwniiiminniHmiHmiHififliiiuHBnnimg!

Erstklassige

Vieisekraft
gesucht füt den Besuch von
Spezial-Geschäften und Gros¬
sisten der Tabakbranche von
altrenommiertemVntemehmen
bestens eingef&hrte Tour. :t ts

Ausführliche Offerten unter Nr. 9014 an die
,Badische Presse4 .

Intelligenten sunaen Mann für grötzereS
Druckerei - Büro am Platze , all

kausm. Lehrling
»elttdtt. Angebote unt . Nr . 906» an d. Bad . Presse

Kauft». Lehrstelle
für geweckt . Jungen m. veff . Schulbildung
offen. Schriftl . Bewerbung an 8090
« chnallwaasensabri », Bannwaldallee 88.

Alte angesehene Vers .-Ges. sucht

tüchtige

für Akquisition und Organisation in allen Branchen.
Fixum, Spesen und Provision zeitgemäß .
Angebote unter Nr . 9072 an die Bad . Presse.

Bedeutende Ttährmttkelfabrik
sucht »ns V«ra«staltu»a vv» wnabakoch»«
itwanfiM «»d re»*8l«nta *la - 1

Z- Dame. ^
Angebote unter Nr . 1613a an die . « ad. Presse /

Gewandte , branchekundige
Verkäuferinnen

für die Abteilungen

Stirahwaren,Haushalt
suchen 9087

Heim Schmoller & Co.

Persekie

Stenotypistin
wr htestge» gröhere » vüro « wra - -
trttt aesucht. Anaebote mit . « tld » nbrrttt aesucht.
»bichrssien u«t

W alsbaldigen Ein -
,^

ugnisAngebot « m >. 7^ .». —r.—v .
Nr . 9068 an dir . vadtich « Preise .

Tüchtige» slvtte

Stenotypistin
. « abts>

per 1. Juni gesucht.
bot « unter * «. » 1714 « ob die
" erbeten .

Gell . Anaeb :
che » reffe-

Aach Bat » Dürrheim
wird in eine Fremdenpensto » eine tüchtige »
zuverlSsflge _r Köchin

Decfr .-Sfellang
Zuverl . in allen Zweigen
der HauSüatiS erfahrene

Stütze
nach Karltzrube aeincht
i . Einfamiltenb . l8Peri .) ,die selbständ. aut bürgerl .
kocht, einkocht, etw naht ,ein . Teil Hausarbeit iow.
übcrstchtüberdaSgesamte
HauSwcien übernimmt .
Swettmüdchen . Waich - u.
Putzfrau Vorhand . Guter
<" »^alt . Bebandla . u . Ber -
steguna . evtl . Sam .-An-

uouitz . Angeb . mit Bild .Geb.- Anspr . u . Referenz .
unt . Nr .906l « . d . vad . Pr .

Baschlagnadmasrets

Tüchtiges

welche» gut kochen kann
und tu allen Zweigen
des Haushaltes erfahren
ist . für 1. Juni a «k>»cht.

Borzustcllen mit Zeua -
niffen . B1568S

Kailerollee 80.
tefÄt Vln iü . li
für m . kl. bürgerlichen
Hausbalt , m. 1 Kind , b . g.
Behandlung , Famillen -
anichlutz

« br . ,u erfr . unt . Nr
« 169,8 in der . Bad . Pr, -

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen auf
1. Juni gesucht. » 15827

Kronenstr . 16 . Laden .
Ordentliches , ehrliches

Mädchen
für vormittag « s »k« « t.
Kaller -Allee 25a, v . « M»

Wohnungen
bis zu 5 Zimmer , auch Btll «« unt » £ attbbXttfe »
werden unter günstig . Bedingungen erstellt , « in»

Süddeutsche Wohnungsbaugesellschast
Hsrschstr . 1. Tel . 2199. Vormittags 16—1 Uhr ,

Mlis. Mche»
im Kochen und Haushalt
ersabren , die schon in
besseren Hausern gewek .,bei gutem Lohn gesucht .
Vor, » stellen mit Zeuan .
zwifch ^ S u . 4 Uhr « in»— ‘

. iv ..
'Leistnastr . 78. recht».

Fteljenßeluche
Junger , tüchtiger

Frisem -Gehilse
such« Stelle

Karlsruhe od . Umgebg»
Anieb . u. Nr . B17650

an die »Badische vreffe - .

Jung . Kaufmann sucht
möbliert . Zimmer
mtt oder ohne Venston.Angebote unter « 17026
an die „ Badische Preffe -

Äusgewiescner Rhein »
lande » sucht
2- Z mödl. Zimmer
mit Küchenbenützung.Offert , unt . Nr . « 17076
an fite . Badische Vreffe-,

Zimmer

Schuhmacher
verb .. nfm «N < « . VtlM >
aebeit o« . Adresse ,u
erfragen unter « 18778
in der Badischen vreffe .

Servierftelle
gesucht von Frliuletn in
solidem Lokal. Dieselbe
ist im Servieren ziemlich
bewandert . Angebote
unter Nr . « 17064 an fite
Badische Presse-.

Tüchtig «»

Mädchen
da» schon gedient bat . für
alle Hausarbett geiuchs
9079 « ,i «OSft». 17« . l .
Schulend
laffene »
tagsüber _
6alt itlnAt , N8b. » au -
meisterftr . 40, vari . Bma>

»
' Mädchen

r in klein . Hau »

Haushälterin
sucht solid« Stell « zu
einzelnem Herr » . Die -
ielbe ist verfekt ln allen
Hausarbeiten . Gute » c
Handlung wird dobew
Lohn vorgezogen . Angeb
unter Nr . « 17066 an die
. Badische Presse '

Zwei ehrlich«, taubere
Frauen tuchen «in grötz .
Büro zu reiche«.
Offert « unt . Nr . » 17098
an die . « ad. Presse- ,

\i. Kaufmann
29 Jahr « alt , ver

d K>.
. . — , . heiratet , tadelloser DiSvonent
orresvvndeui sucht umstündehl "und _ _

S
eetanrtr, auSbausähtge
!h«s» ober sonfttgen BerirauenSvoi _

ieboch nur auf Lebensstellung reffekttert .

mständehatber ver bald
offtlon als Ttütz » de»

. ... . . . . . . . rauenSvosten . ES wird
. . if Lebensstellung reffekttert . Branche
gletchgültta . ta . Referenzen .

Offerten erbeten unter N«. « 17060 an dt «
. « adtichr Presse -

HohnunqsliHisch
Tausche

Zimmer mit « ab,
ffansard « , «lektr . Acht,
tentrum , gegen » schbn«
immer , Bed , elektrisch

dicht,, aletch« Lage, »der
Süd - Keffstadt . « ngeb.
unter Nr . « 16942 an dt«
« ad. Preff «- .

• •boten < 8 Zimmer « .
Zubehör , Sudstadt .

• »sucht : Ebensolche in
guter Lage.
Angeb . unt . Nr . « 16940

an die . Badtich« Presse .

Tausche

fijr sofort gesucht.
Gehaltsansprüche
Karlsruhe (Baden), Hans Thomastr. 15.

Zeugnisabschriftenund
3316517

Tüchtiges , durchaus zuverlässiges

nileinmidchen
welches etwas kochen kann, bei hohem Lohn
zu kleiner Familie gesucht̂ 9080
Ara» Mch« » « aherstraho SZü, S Treppen .

mein « herrichaftlö Zim¬
mer -Wohnung mit Küche
und « eirliumr » gegen
rdl . tZtmmer - Wobnung
n gutem Saute . Ange¬

bote unt . Nr . B16672 an
die . Bad . Presse - erbet .

Tausch !
• »boten r Evtl , je eine

schöne 2«. 4- oder V-
Zimmerwohnung mit
Zubehör .

• »sucht : Schöne 4- oder
ö » Zimmerwohnung
mtt Zubehör : eoentt
gegen Vergütung .

Angebote unter « 17064
an dt« . Bad . Presse .

• esulvt :
4 - 5Zin,u, «rn >ob « una

Gebote « r
8 3itnmc «toobu « n0

gegen Vergütung . Anae-

ÜJIMJJ. . IBHIII
Keller

ea. 60 qm gross , gewölbt
mit breiter Trevve tn
Mitte der Stadt , al«
Wetnlager geeignet , so¬
fort »n varmiete «

Wo, sagt die „ Vadtsche
Presse- unter Nr . 9086.

Wöbl. Zimmer
vermittelt s Vermieter
kostenlos Ad . Stuhl .
Kronerstr . 1 . Tel . 1791.
Möbl . Zimmer
Nähe der Hauptpost sof.
zu vermiet . Zu ersr . u.
« 1V881 t . d . Bad . Press «.

Schön. Zimmer A
berufStüttaeS Frl . abzug.

Angebote unt . B17066
an die . Bad . Presse -.
Mbl. Zimmer Le»»
zu vermteten . » 16828
« dt »«« ». 27. 2 Trrvv .

Suche Wohn- und
Schlafzimmer

für besseren Herrn und
unae » besserer Ebrvaar
• te»t. Angebote unter

Nr . « 16968 an die . « a-
dische Pre sse- erbeten .
M möbl . Zimmer

evtl . Mansarde von be-
rusStüiig . Friiuletn sof.
aesncht. Angebote «nter

von solid . Herrn biS 1.
Lü ' gesucht.
!dbe Marktplatz ,dlngeb. unt . 3! r . « 17078

an die . Babtiche Press«- .

S

GebUd. Frünlein kncht
« >bli »rt »S Zi « « »v,evtl , auch Mansarde .

Anwcd . unt . « 17108 an
die . Badticke Presse -.

Solid . Herr sucht
möbl. Zimmer
iDauermieter ) .

r. Nr . !Anaeb . unt .inaei— . .an die . Badische Presse -.
. « 17086

Heim !
HeUeret Herr , allein -

stehend, früh . Beamter ,wünscht aemütl . Heim
bet lteb . Mensche» , « in
schriitst. tätig . Ang. unt .« 17100 an die « «».Presse .

« erufStätiaeS Frl . sucht
leere Zimmer .

Angeb . unt . Nr . B170S0
an die . Babttche Press «- .

3«m Wegen
Bulgarische

Steier¬
märkische und
Jugoflavische

fachmännisch
durchleuchtet
io

Stück
SO

Stück

1.18
5 .80

100 Stück

1150
Extra sortierte

gestempette

u \Mm
1.43
7.05

100 Stück

1100
Samlolimi

lim
zum

10
Stück

«0
Stück

: i
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■: 1 .
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« eUe # . ' - - Vadfsche Vrefse (M »ettdir«KgtckeZ DrenStag, den 27 . Mai 1924.

SQdwestdeutsche Industrie ' und Wirtschafts - Zeitung
Deä ^ äier Motorradhindlcrtag 1924 .

Bor eiroiBMt Tagen fand im großen Saal des Stadtgartens xa
zart Jme vom Deutschen Automobtt -Händler -Verband L . D.

erband für Kraftsahrzeughandel und -bedarf) ernberufene
Tagung der deutschen Motorradhändler statt.

Die Tagung war von erheblichster Bedeutung , weil zwm ersten
Mate die Motorradhärrdler als eine selbständige und wichtige Gruppe
Des Wirtschaftslebens zu einer Beratung zusannneng« treten waren .

Ungefähr 300 Motorradhändler aus allen Teilen Deutschlands
schatten der Einladung entsprochen , ohne Unterschied , ob ste Mitglieder
des Deutschen Automobil -Händler -Verblmdes selbst oder des neu ge-'gründeten Motorradhändleroerbandes waren , oder endlich , ob fie über¬
haupt noch nicht einem Verbände angehörten . Die Veranstaltung lag' « den Händen der Sektion Württemberg des Deutschen Automobil -
Händler -Verbandes - Den Vorsitz führte einer der beiden stellvertreten-

!4en Vorsitzenden des Deutschen Automobil -Handler -Verbandes , Herr
[Dr . Ludwig Hasler , München, da der erste Vorsitzende , Herr Ludwig
sBuchkremer , Köln , durch seine Reis« zu dem World Motor Transport
Eongreß ttr Detroit an der Teilnahme verhindert war . Ihm zur

(Seite befanden sich der Vorsitzende der Sektion Württemberg des
Deutschen Automobil -Händler -Verbandes . Herr Paul Staiger , Stutt -

art , der Syndikus der Sektion Württemberg , Herr Rechtsanwalt Dr .
Mi , Stuttgart , der Obmann der Fachgruppe Motorradhandel des
rutschen AÜtomobil'Händler -Verbandes , Herr Müller -Palm , Stutt¬

gart . das Mitglied des Vorstandes des Deutschen Automobil -Händler -
iVcrbandes , Herr Max Hermann Bloch , Berlin , ferner als Vertreter
-von Herrn Johannes Buschmann, des ebenfalls nach Detroit gereisten
sgeschäftsführenden Direktors des DeuÄchen Automobil -Händler -Ver-
,Landes , der iuristische Syndikus des Deutschen Automobil -Händler -

. Verbandes , Herr Rechtsanwalt Dr . Martin Beradt . Berlin nnd der
Ĝeschäftsführer des Deutschen Motorradhändlcrverbandes , Herr Re-
girrungsbaumeister Mylins .

Herr Dr . Hasler begrüßte die Erschienenen im Ramien des Ver-
/Landes , Herr Staiger , im Namen der Sektton Württemberg . Herr
Dr . Hasler berichtete über die Wahrnehmung der Interes »
i « n der Motorradhändler durch die Fachgruppe
M 'o t o r r a dh a n d e l des Deutschen AutomoLilhänd -
ker - Vcrbandes rmd ging auf das Verhältnis zu dem neu ge¬
gründeten Motorradhändlerverband ein . zu dem inzwischen Beziehun¬
gen ausgenommen worden feien, di« auf einen Zusammenschluß auf
söderattver Basis zielten . Er wies ans die besonders durchgearbeiteie
Organisation des Deutschen AuiomobilhLndler -Berbandes und seine
vielseitigen Erfahrungen hin . die nunmehr mit besonderem Nachdruck
auch für di« Wahrung der Interessen der Motorradhändker eintreten
sollten, für die ein« Fachgruppe bereits gebildet fei .

Herr M y l i u s unterstützte diese Auffassung, der auch Herr Eisele
beiirat . der im Namen des Gaues Württemberg und Hohenzollern
des Rcichsverbandes Deutscher Mechaniker spräch . Er gab zu . daß
Gegensätze zwischen den kaufmännischen Interessen der Motorrad -
Händler und den vorwiegend handwerklichen Interessen der im Reichs¬
verband Deutscher Mechaniker zusammengefaßten Motorradhändler

,bestehen könnten, wenn er sie auch nicht so schwerwiegend ansah,' er
siegte vor allem Wert auf eine gemeinschaftliche , vertrauensvolle Zu-
ifammenarbeit . Eine Reihe von Rednern trat , diese« Ausführungen'Lei , denen sich di« Versammlung anfchloß .

Es folgt« ein Vortrag des Herrn Professor Baumann von
über Technischen Hochschule Stuttgart „lleber dir Vervoll -
Sommnlutg des Motorrades "

, der interessante Einzelheiten
Machte . Mwann hielt Herr Recht särrwali Dr . M o l i einen ungemein
Vesselnden , temperamentvollen Vortrag über di « Wirtschaft -
4tche Lage und die Aussichten des deutschen Mo -
^korradhandels , der ganz besonderen Beifall fand und von einer
« roßen Kenntnis der gesamten wirtschaftlichen Beziehungen des
Motornches zeugte.

Wegen vorgerückter Zeit mußte leider dar Bericht des Herrn Max
Hermann Bloch über di« ausländische Motorradindu -
Mr i e fortfallen .

In bereitgestellten Straßenbahnwagen und Automobilen fahren
Ate Teilnehmer der Tagung sodann nach Feuerbach bei Stuttgart in

Werk der Robert -Pasch Aktiengesellschaft . in dem sie von der
>irektton mit herzliche , Begrüßung empfangen und zu einem Früh¬
st« gebeten wurden , das , wohl Hergerichtei und Mi zubereitet, süd-

ttsche Gastfteundschaft den mehreren Hundert Besuchern zeigte,
kach dem Imbiß wurde den Teilnehmern der Tagung die Fabrik der
ftrnia Bolch gezeigt. So viel Zeit aber auch auf diese Führung ver¬

ödet , durch wieviele Säle , an wie unzähligen Maschinen vorbei die
. . esucher auch geführt wurden , so viele Arbeiter und Arbeiterinnen ,
düs sei ihre Zahl unerschöpflich , immer neu auftauchten , es war doch
Mur möglich , einen beschränkten Teil des Betriebes vorMführen . Alle
(Teilnehmer an der Führung erhielten aber von dem Werk der Firma
den tiefften Eindruck, einen Eindruck, wie ihn nur ein ganz großer
(Betrieb von bedeutender Organisation und letzten Präzision Hinter¬
sassen kann. Der Führung schloß sich noch ein erläuternder Vortrag
»begleitet von Lichtbildern, an .

Am Abend endlich vereinigte die Teilnehmer der Tagung noch¬
mals im Stadtgartenfaal ein zwangloses geselliges Beisammensein,
D« de« interessant« und wirkungsvolle Filme oorgeführt wurden.

Wertpapierbörsen . |
Btrftact Börse vom 27. Mai .

*

* Berlin , 27. Mai . (Funkdienst.) Die Börse stand heute unter
« nt Eindruck der neuen Schwierigkeiten. Die Nachrichten aus Ham -
fintfl bleiben in den Einzelheiten immer noch unbestätigt .

' Zu
Kalamitäten kommt der noch immer unbeendigte Streik wogen

der Arbeitszeit im Ruhnevier . Mau woist darauf hi«, daß dort
Däglich viele Millionen der deutschen Wirtschaft verloren gehen.

Von dem neuen Reichstag verspricht sich die Börse zunächst ge¬
rade keine Beruhigung der innerpolitischen Lage und somit keine För¬
derung des Geschäftes . Was die Bildung der Regierung betrifft ,» man wesentlich zuversichtlicher gestimmt und glaubt , daß schließ-
8ch doch eine Regierung auf breiter Bafis zustande kommen wird , die
vor allem di» außenpolitischen Fragen lösen kann . Größtenteils ist
Mau sogar der Ansicht , daß die alle Regierung in wenig oder gar
nicht veränderter Form wieder kommen wird .

Der Geldmarkt ist im wesentlichen unverändert . Man hörte
Sätze von %—% pro Mille . Die Ultimoschwierigkeiten find im all¬
gemeinen überwunden . Lebhaft gehandelt waren Monian -
aktien . Hier eröffneten Phönix mit einem Kurse von 24 )4 . Man
spricht in diesem Zusammenhang von Gerüchten, daß von Amerika
Vorzugsaktien gekauft wurden , die zwar gewinnberechtigt , aber nicht
stimmberechtigt sind . Die chemischen Papiere waren stark ver»
« chläW^ .

~
"

Frankfurter Börse vorn 87. Muh.
hd . Frankfurt , 27. Mai . (DraihtmeMmng unserer Frmrtfnrter

Handelsvertretung ) . Der Rücktritt des Reichskaibinetts vermochte die
feit Dass » stagnierende Börse nicht wesentlich zu beeinflussen, zumal
fefe Tatsache die Börse nicht unerwartet traf . Biel einschneidender
« wies sich für den Effektenmarkt die besonders dar Frankfurter
Platz schwer tteffonde Nachricht, daß das fett 275 Jahren in Frank -
iftrrt am Alain bestehende Bankhaus D . n . I . de Reufville
in ernste Zahlung ? schwierig ketten geraten ist . Die
Machricht wirkt« geradezu konsternierend auf die hiesige Börse und
bildete die häufigste Erörterung in dem Börsenjälen . Eine Stützungs¬
aktion ist zroar ringe leitet motbeit, ob fie ober von Erfolg begleitet
sein wird , wird in Börsenkreisen selbst «rl» fraglich angesehen. Die
Eröffnung erfolgte wieder vollkommen lustlos , u/rcb die Abbröcke¬
lungen fetzten sich auf allen Gebieten fort . Die Börse verkehrte
infolge des neuen Opfers einer ungeklärten Wirtschaftslage in großer
Unsicherheit und die Folge war ein noch stärkeres Angebot ach» gestern.
Darunter befanden fich awch. DerMose ßir das Frau ^ urter Pmckhin»!

D . u. I . de Reufville . Di« Kurseinbuhen nahmen infolgedessen
heute einen noch götzeren Raum ein als gestern und vereinzelt waren
Rückgänge bis zu 3 Prozent zu verzeichnen .

Am Geldmarkt herrschte eine etwas schärfe« Rachftage, selbst
für Tagesgeld infolge des setzt zur Abwicklung gelangenen Ultimo -
geschästes . Während seither mit fünf Sechzehntel pro Mille selbst
große Bettäge angeboten waren , wurde heute morgen Tagegeld bei
diesem Zinssatz stark gesucht. Rentenmarkkredite 3%—31/* Prozent
pro Monat . In Termingeld ist überhaupt kein Geschäft .

Am internationalen Devisenmarkt find auch heute
keine nennenswerten Veränderungen feftzmstellen. Der Franken , der
stch behauptet hält , notierte heute bei einer Pfundparität von 79,50
bis 79.75 und bei einer Dollarparität von 18,30—18,35. Das eng¬
lische Pfund wurde im Usancehandel mit 34,50—34,75 Dollar bewertet .
Die Mark wird unverändert gemeldet. An den Effektenmärkten war
die Stimmung natürlich äußerst gedrückt und eine starke Zurückhaltung
besonders für die Spekulation festzustelleu .

Waren und Märkte.
Berliner Produktenbörse vom 27 . Mai .

* Berlin , 27. Mai . (Funkdienst.) Die freundliche Tendenz am
Getveidemarkt hielt bei erneu-t steigender Nachfrage für Roggenmehl
weiter an . Angesichts dafür zu erzielender etwas höherer Preise gab
stch auch für Roggen mehr Begehr kund . Nach Sachsen ist verschiedent¬
lich Geschäft gewesen . Ebenso wurde fob Küste Ware gehandelt , und
zumteil waren auch bessere Preise wieder durchzusetzen. Weizen- und
Weizenmehl folgen nur sehr langsam , weil von Mehl noch dauernd
viel zweithändiges Angebot im Markt Lleibt . Gerste etwas stiller ,
auch Hafer ruhig . In anderen Artikeln war wenig Verkehr , immer¬
hin besteht ftir Futterartikel bei späterer Lieferung manches Interesse .

Die amtlichen Notierungen stellen sich für Getreide und Oelsaaten
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : Weizen : märkischer 156
bis 159 ; pommerscher Mitleid . 154—159, ruhig : Roggen : 132—136,etwas fester ; Sommergerste : mark . 158—166, schief . Futtergerste 145
bis 155 , still ; Hafer : mehrt. 127—134, ruhig ; Weizenmehl 21,75 bis
24,75, ruhig ; Roggenmehl 19,50—21,75 , stetig : Weizenkleie 8,80, stetig;
Roggenkleie 9,20, stettg ; Raps 280, still ; Erbsen, Viktoria 18—20,Kl . Speiseerb-sen 14—15, Futtererbsen 13—14, Peluschken 10,50—11 ,
Ackerbahnen 13—14, Wicken 10% —12, Lupinen , blaue 10—10V- .
Lupinen , gelbe 13—14, Seradella 11—13, Rapskuchen 10, Leinkuchen
18,50, Trockenschnitzel 8,50 , Bollw . Zuckerschnitzel 18, Torsmelasse
30/70 7,50—7,60, Kartoffelflocken 20,60—21 .

Rauhfutter : Roggen- und Weizenstroh (drahtgepreßt ) 1—1,10,
Haferstroh (drahtgepreßt ) 0,90—1 , Gerstenstroh 0,80—0,90 , Langstroh,
Roggen- und Weizenstroh (bindfadengepreßt ) je mich Frachtlage ,
Häcksel 1,25—1,40 , Heu, handelsülbl . 1,60—1,90 , Heu, gutes 2,30—2,60 .

fOel, Feittvartn ftc

B. Berliner Fettmarkt vom 24. Mai . Butler : Die Auslands¬
forderungen gingen in den letzten Tagen etwas zurück. Holland for¬
dert Gulden 1 .80—1 .83 pro Kilo , Dänemark Kronen 4 .60 per Kilo.
Dies , verbunden mit den besseren Zufuhren vom Jnlande , bewirkte
eine Ermäßigung der Notierung um 10 Mark pro Zentner . Me Nach -
ftage bleibt lebhaft . Die jetzige amtliche Preisfestsetzung im Verkehr
zwischen Großhandel und Erzeuger , Fracht und Gebinde zu Lasten des
Käufer war je Pfund für erste Sorte 1 .52, do . zwette Sorte 1 .47 , ab¬
fallende 1 .37.

Margarine : Me Marktlage,ist unverändert ruhig.
Schmalz : Die amerikanischen Fettwarenmärkie verkehrten in

matter Haltung bei zurückgehenden Preisen . Dadurch beeinflußt , gaben
auch hier die Preise etwas nach . Die Konfumnachftage ist mäßig .

Speck : Geringe Rachftage bei unveränderten Preisen .
Wachsmarkibericht vom 28. Mai . Durch die anhaltende Kvebit-

not ist der Verkauf in den Produkten schleppend . Die Preise sind fest
und Verkäufe nur gegen längeres Ziel z« tättgen . Im Großhandel
galten für unverzollte Ware ab Lager Hamburg folgende
Preise : Paraffin , weiße Ware , 50/52 Grad 6 per 100 Kilo Dollar
13,75—13,95 , andere Grade entsprechend ; Paraffinschuppen , weiß,
50/52 Grad 0 per 100 Kilo Dollar 12,75—13,75 ; Earnaubawachs ,
fettgrau , per 1000 Kilo Lftlg. 115—117 ; Bienenwachs , je nach Her¬
kunft, per 1000 Kilo Lftlg . 132—150 ; Rindertalg , prima hellfarbige
Wa « , per 1000 Kilo Lftlg. 43—45, andere Ware entsprechend; amer .
Harz, Type F/G per 100 Kilo Dollar 5,90—6,15 . Verzollt «
deutsch « Vereolungsware . Eerefin , weiß, 54/56 Grad 6
per 100 Kilo Dollar 19,75—20,50 ; Eerefin, naturgelb , 54/56 Grad C
per 100 Kilo Dollar 18,75—19,25 ; Earnaubawachs , Rückstände , per
100 Kilo Dollar 32—25 . Der Zoll beträgt für Paraffin , Earnauba¬
wachs, Bienenwachs 10 Goldmark, für Iapamoachs 15 Goldmark per
100 Kilo . (Ludmar m . b . H ) ,

.1 Textilien I
'

* Baumwollbericht von Knoop & Fabartus , » « men. Nach hef¬
tigen Schwankungen schlossen die Märkte ruhig wir folgt : Bremen.
fullymiddling American g. c . 28 mm staple l

Liverpool New Dort
— 32JJ5 e

17.52 d 31 .97tt2.00 c
16.94 d

loko
Mai
Juli
August
Oktober
Dezember
Januar

Spekulation und

29 .23tt5 -
27 .60 e

lß .09 d 25.97/26 .02 e 25.20 e
14.66 d 25 .26/30 e 24.92 e
14.55 d 25 .00/06 e 24 .82 e

Wett erbericht« ans dem Süden bei
den Markt . Beide Faktoren find vollkommen unberechenbar, eim
kla« Beurteilung über die fernere Preisentwicklung daber unmög¬
lich. Im Süden greift die Antipathie gegen New York , vor allem
Äber gegen die „Baumwoll -Napoleoniden weiter um stch. In dieser
Sttmmung . strebt mau manche Reformen an , z . B . die Bedingung ,
gegen New Yorker Terminiontrakte auch in südlichen Häfen An¬
dienungen vornehmen zu können, ein Wunsch , der schon seit Jahren
in weiten Kreisen gehegt wird , dessen Erfüllung sich aber New York
ans egoistischen Rü -ffichten widerfetzt. Das Ackerbauamt in Washing¬
ton wird uns in Zukunft mit besonders zahlreichen VüroLerichten, von
denen schon manches Mal verheerende Einflüsse auf den Martt aus -
geübt wurden , beglücken . Alexandria stettg, alte Ernte : Sakellaridis
5 Punkte , Dshoumi 25 Punkte niedriger , neue Ernte : Sakellaridis
75 Punkte und Afhmouni 40 Punkte hsther. Beste Sakellaridis
notiert etwa 25.75 ck / cif europ . Beste Ashmouni notiert etwa 26.— /
Hafen . Termine : Sakellaridis Juli 43 65 $ , Afhmouni Juni 42 .60 « .
Sakellaridis November 39 .80 $ , Afhmouni Oktober 33 .70 $ . Bombeq
stetig ; alte Ernte ca. 15 Punkte höher, neue Ernte unverändert .

Banken und Geldwesen .
* Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken. Die Ge¬

meinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken umfaßt folgende sie¬
ben Institute : Deutsche Hypothekenbank in Meiningen , Frankfur¬
ter Pfandbriefbank A .-K . tu Frankfurt a . M .. Leipziger Hypotheken¬
bank in Leipzig, Rorddeuttche Grund -Ereditbank i» Weimar . Preu¬
ßische Bodenkrediiaktienbank in Berlin . Schlesische Bodenkredit-
attienbank in Breslau . Westdeutsche Bodenkreditonttalt in Köln .
Der Geschäftsbericht der Gemcinschaftsdirektion führt aus , daß es
trotz der überaus schwierigen Lage des Jahres 1923 den in der Ge -
meinschastsgruppe Deutscher Hypothekenbanken vereinigten Insti¬
tuten gelungen ist , nicht nur ohne Einbuße an Kredit und Lebens¬
energie hervorzugehen , sondern auch für eineu Wiederanstieg den
ersten Grund zu legen. Von den obengenannten Banken gehören
die Schlestsche Boden -Eredtt -Aktten-Dank >n Breslau und die Leip¬
ziger Hypothekenbank in Leipzig der Gemeinfchaftsgruppe seit dem
1. Januar 1923 an , ihre Verhältnisse seien genügend konsolidiert,« n di« bisherigen Verträge ttn Sinne de« di» geschäftlichen Maß¬
nahmen becherrscheniden GemeinsthaKsgchaickos fortruentwickeln. ius -

le loko 33.96 e.
Neroorleans
31.18 e
31.17 e
29 .10 ,

besondere alle der Gemeinschaft angehörenden Bankm hinsifd ^der Dividende gleichzustellen . Die Gemeinschaftsgruppe steht mit ^
Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Hypothekenbanken in freundst" !:
lichen Beziehungen . Der Bericht geht dann näher auf die KE
gewährungen ein , auf den durch die 3 . Stevernotuerordnung wf :
fetten Zustand , um schließlich mitzuteilen , daß der rechnerische
schuß sich nach Absetzung der Abschreibungen und Rückstellungen ^ ,
msgesamt 1559 219 .07 Billionen Mark . Hiervon entfallen fl
Vornahme des vertragsmäßigen Ausgleichs auf die Deutsche fgn, \
thekenbauk 443 847 Bill . M , auf die Frankfurter PfandbriefA . - G . 205 484 Bill . M , auf die Leipziger Hypothekenbank 120 ,
Btll . Jl , auf die Norddeutsche Erundkreditbank 90 413 Bill . -K . K
di « Preußische Boden -Eredit -Aktien-Bank 373 982 Bill . M , am
Schlestsche Boden-Eredit -Actien -Bank 205 484 Bill . Jt und a«E
Westdeutsche Bodenkreditanstalt 120 063 Dill . M. Für Penifund Unterstützungszwecke sollen 450 000 M verwendet werde«, frend dre Doxtragung des Restes von 1109 219 Bill . JL ttttf
Rechnung erfolgen soll.

Frankfurter Börse
„ . von » 27. Hai .Staatspapiere (in Proz .t

as. 5.
73:i°/„ Dt . Reichsanleihe

P/o k. 18 .
^ /j “/o Rolohs&nleihe •'I*/o Reichs-Anleihe .
»'/«"/o D. IV n. V . .
4»/a0/e v . VI—IX > .
W/o Dt. 1 . 4. 1924 . .
4°/o Dt . Schutz Reh . •
4°/o dto. v . 1914 . .
Dt. Sparpr
4°/oKons . v. 1914 •
3’/s % dto. » » .
S»/o dto. . . . .
4”/o Bad. Anl .v. 01
3°/o dto . v. 08 u. 00
4°/o dto. y . 1919 . .
3*/t dto . abeeat . •
3*/o dto. y. 02 n . 04
4°/o Bavr . Eisonh .An
3*Wo dto. . . . .
3•/,•/, konf . 81 dto.3*/« dto kont . . - •
4Vi*/o Rnnrön . 14 •

0 .195
0 .825

1 .1
0 .995
205
185

250

L25
Banken .

Badische Bank - .
Barmer Banky . • •
Darm8t&dter Bank
Dentsche Bank - -
DiskontoOes . - -
Dresdener Bank -
Frankf . Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oest. Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk. • •
Sfidd. Diskonto - •
Westbank Krankt
Wiener Banky . - -
Württ . Notenbk . -

04
0 .275
56

0195
0 .825

0 .95
205
170
255

250

376
:409
400
1.25

16 .5
1 .2
7.1
8 .7
8 .37
4 .75

13 .5
1.65

OJ95
1 .525

0 .625
0 .4

0 .275
53

Industriepapiere .
21 .62

NotiM. Lloyd
’

•
Brauer»! Eiebbaom
Adt Öebr. • • - •
Adler & Oppenb. •
Adler Kleyer • • •
A . E . G. .
Anelo Guano • • •
Asehaflenb . Zellstoff
Baden !a Weinbeim
Bad. Anilin n . S. • •
Bad. Kaeeb . Dnrlaeh
Bergmann Elektro
Bingwerke • • • •
Blei u . Silber Brand
Brown, Boveri • •
Bflhrin? .
Cement Heid^ bergCbem. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel •
Dt. Gold n . Silber Scb.
Dt . Vertag • • •
Dingler .
Dvckerhoff n . Widm
Eisenw . Eaisersl . *
Elberf . Farben • •
Elekt . Lieferung *
El. Lieht o. Kraft
Eis. Bad. Wolle • •
Emag * • • • • •
Eßlinger Maschinen
Ettlinger SpinnereiFahr Gebr. .
Felten n . Gnülanme
Feinmeeb . Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fachs Waggon •
Ganz, Mainz - • •
Goldsc-bm . Th. • •
Grifczner Masch. • •
Grün n. Bilünger •
Haid n . Neu • • • •
Hammersen • • • •
Hanf Ftlssen • • •
Heddernh . KupferHoch u. Tief • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung • «
Hydrometer -

J-42
.87

15.4

13 .25
19 .5

4 .2
2 .75
1L5

11 .25
9 .9
8.4
Sj
4 .5

35 .5
5 . 1

175
16

2
0 .950
0 .526

9 75
16

6 .70
4 .3

Jnae • * • • • • • •
Jonghans Gebr. • • •
K &mmg . Kaisers ! . • .
Karlsrnh . Maschinen
Klein n . SchSnzlin •
Knorr Heübronn • •
Kons , Brann • • • •
Kraasa n . Co« • • • •
Krumm, Otto • • • •
Lahmeyer . • • • •
Lederfabr . Spier • • •
Lndw . Wafamilihie •
Mainkraft .
Megain • * • • • • •
Metallw . Knodt • • •
Moenas Mased, • • •
Motoren Dents • ♦
Mot . Obentrsrt • • •
27«S.TT, » • • * • • •
Oleawerke • • ♦ • #
Peters Union • • • •
Pf&lz . Nfth Kayser •
Reiniger Geb. n. Seih .Rhein. Elekt . . -
Rhein . Metall • • • •
Rhenaaia Aachen • •
Rodbarg
Rhtgerswerke • • •
Schifnek Sc Oo. • • •
Schnellr . Frankental • ljSchnekert Nürnberg * *
Sehnh Berneis • • •
Sohnhfabr , Herz • •
Schals Grdnlaek • •
Seflfndnst .Wolff • « .
Sichel o. Oo. •
Siemens Halske
Sinaloo . . .
Sfldd. Drahtfnd.Stoeckieht Gummi
Trikotweb , Besdgh.
Thüringer Lief . . •
Uhren Fnrtwftngier • • * ' 1(
Ver. Dt, Oelfabr . • • • *“
Voigt n. Hiffner * • • •
Voluom Kabel • • • •
wSSAW ? : : :
Zellst . Waldhof « * • •
Zschokks werke • • • •
Zocker Badische • • •

W Frankentbal •
n Heübronn • •
^ Offstein • • • •
* Rbeingaa• • ♦

Stuttgart • • •
Bergwerk » *Aktie » ’ ^

BvceUos . 63 . '
Boohnmcr Gn# . • . . ,
Baden», . . . . . . .
DALnxsnib®rg • « • ■
KsohwsUer Bmg» . .
Oelscskirchen • . • .
Hwpener . .
K»li AsehcrsUbeB •
K»li WestOTCffsla • •
Xsnnssinumw . » -
Muisfeldsr - . .
Oberschi . BissntM& i
Obersehl. (O»ro) • . .
Phönix - .
Rhein . Stahl » . » » »
Riebsck Hontu » • • •
Romhseher Hütte » •
Salarw . Hsllhronn • • •
Teiles BeiRben . . , . 1Jo
Ver. König "n. Umh , 6w

Frelverkehrswef *®
3pe. .-PortarieMn
Becker Kohle > - -
Benunotoren . . .
Krügersball Kadi -
Rastatter Waggon

Wertbeat . AnlelhgJ
in Mark Je Tonne bezW - gBaden» . Kohkn • - • - 10 2»

Süche . Kohlen . » » » »
Preuß. Kali . .
Prenß . Roggen . . • • >
Hess . Braonk .R. » » -
Mannh. Braunkohlen .
Südd . Festwerte . . .
Siebs . Roggen

Berliner Devisennotieningen . Berlin , den 27.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wfewjx

Telegraph. Anszahlnng .
26 . 5. 24 .

Geld I Brief
Amsterdam • • • 100 G.Buenos -Aires - - - ikes .BrOssel-Aniwerp. 100 str.ffrtslJaala . - - - - 100 Kr.Kopenhagen - - 100 Kr.Stockholm - - - 100 Kr.Helsingfors 100 Hnn. Mk .
[fallen . 100 Lira
London . 1 PId .New- York . 1 j ).Paris . 100 Fr.Schweiz . 100 Fr.Spanien . 100Pes.Lissabon - - • 100 BscutoJapan . 1 YenRio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .Prag . 100 Kr.Jugoslawien lOODinarBudapest - - 100000 Kr.Bulgarien - - * 100Leva
Danzig - - • 100 Gulden

157 .51
1.365
19 .65
58 .45
71 . 12

111 .72
10 .52
18 .70

18 .305
4 .19

23 .19

W12-66
1 .605
0 .425

593
1246
5 .155

4 .58M

158 29
1.375

71 .48
112 .28

10 .58
18 .80

18 .395
421

2331
74 .89ÄM
1 .705
0 .435

5 .97
12 .54
5 .195

4 .62

27. 5. 24
Geld

157 .51
1 .365
19 .55
58 .26
7112

111 .52
10 .52m
4J .9

22 .84
7441
57 .61
12.66
1.605
0 .425
5 .905

12 .435
5 .18
4 .58
3.07

73 .21

ßrWf

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Ba »r & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl-FriedrieS

Alias circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali » •
Api .
Bad. Lokomotivwk .
Baldur .
Becker Kohl« » -
Becker Stahl • >
Benz . . . .
Brown Boveri - -
Continentale Holz

Verwertung - -
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw , V ttbg.
Hanen Llevd • • -
lleldburg i'orz.-Akt.
Inag .
Itterkraftwerk » -
Kabel Rhsydt • »
Kammerkirsah • _- j

10
230

061

Karstadt »
Knorr - •
Rrftgershall
Landeswirtschmftst .
Melliand Chem. • •
Meurer Spritzmetal )
Moninger Brauerei
Oflenburgsr Spinn ,
l'ax , Industrie - und

Handels -A.-G. - -
Petersburg , lutem .
RutatterWaggon •
Red! n .Wienenberg .
Rassenbank • • •
Schuvag » - »
Sichel . i
Sloman . .
Tabak -Handels-A-G,Teiohgräber
Textil Hi
Tarbo*]

Ufa .
Zuckerwaren W“"
S»/„ Bad. Kohl«»

Anleihe - —.«»/«Mannh.Kobleo'
13 Anleihe • • ’ '

240 /»/. Säohs . Braun-
_210 kohlenwert-4nn i.5»/. Rhein-MalU’P01,

Gold-Anleihe •
äH, Neckarwee *”

Gold-Anleihe «j
5»/, Preußisch

Anleihe pro K» »
a*/„SächsAoeff *” .

54 Anleihe pr.
85 A/, Südd . Fe«tw«£ L

bank-ObUgntjen
*^

infcSWtmrgeeB
wertanleö »*
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/



fcfettftteg, bat «7. Mai 1924 .

k rm drei WW wodl Oder den MI«!
Roman ->on Erica Srape -Lörcher .t« . Sortsetzmis.) (Nachdruck verboten.)

Zeit darauf , das Wsihnachtvfest stand vor der Tür , fand«vten Brief feiner Großmutter , der an Melufine gerichtet«ab den fest« Schwester im gemeinsamen Wohnzimmer offenWchrrr Stickarbeit liegen gelassen . Ohne besondere Neugierde'
SßWB Raymund die Zekben. Er sah auf den ersten Blick, es -handleein« Verabredung , wie man tme verschiedenen Weihnachts¬
stolle in der Familie verteilen und verleben wolle. Da munde
Vr ? W** Interesse lebendiger, fühlte er doch , es würde bestimmt das'ein , welches er in seiner Heimat hier verlebte !

'^ ch estrig«« AuyonWicken betrat Melusine das Zimmer.
fefe eben, dich Grcmbmavm uns alle erwartet zuim Heilig-

®*t sich dvlvchen."
»Sfr Wie «s seit Jahr ont» Tag war . Rur während der Kriegs-^ hast Du dabei gefehlt, Raymunb ."

Nkst wird man zum ersten Mal von der Gepflogen-
^ "«gehen, den Heiligabend stn aller engsten Familienkreise unter
bi««?» ^ Nchen, — « an wird diesen — Monsieur Bouvier dazu
SeisÜV. ^ rnidmarna erwKhnt selbst in diesem Briefe, daß sieST * Deinem dringenden Wunsche Nachkommen wolle, Monsieur Bou-^ «bensalle mtt estquladenl "

hast also da« Empfinden , ein Zusammensein im engsten
wie es fett unfern Kindertagen zwischen uns beiden,Mutter und Oncle Tanrille mit Alceste bei der Grandmama' "" fei ntcht« mehr ohne die Gegenwart voik Dftmsieur

^ ffi 1*, gab sie mm schonungslos und unumwunden zu . „vielleicht
foUto -

' ^ hosf". und ich fühle mich glücklich in dieser Hoff¬
en» ' Monsieur Bouvier wird in absehbarer Zeit ganz zu unserem^ ^

^ Lamilienkreise gehören !"
'^ ber fühlst Du nicht auch neben dieser Hoffnung die Möglichkeit ,

2»^ .̂ daffir au» wffevsm Familienkreise ausscheiden werde,
«Ee di» Achseln und senkte den. Blick, Ein Schmerz wallte

D^ ch in ihr aus . Me damals , als sie die Hand zum letzten Mal
zum Abschied geboten hatte . Der Schmerz , der aus dem

^ ** ftefflwt Innern schlummernden Gefühl von neuem geboren

Badische Presse sAvendausgade) Seite 7. Nv. 206.
,/Du solltest alle nationale Abneigung gegen ihn als Franzosen

zur Seite setzen und bedenken , es handelt sich um mein HerzensgWck !"
„Nein ! Gerade deswegen schweige ich nicht . Ich habe die Pflicht,

Dich nochmals als Bruder zu warnen . Als ein Objektiver, als ein
Zuschauer , der klarer zu schen vermag . Besonders als Ihr Frauen ,wenn die Verliebtheit Euren Scharffinn und Euer waches Beobachteneinlullt !"

Sie schloß für Sekunden die Augen, als sie nun , ihm den Rücken
gewandt , am Fenster stand und auf dm Fluß hinaussah . Ihre Ge¬
danken rasten zu Bouvier . Auch in ihrem Dorstellungsvermögen
schlug seine köstliche Stimme sie wieder in Bann . Sie rief sich sern«
ganze schmeichlerisch-glatte Art ins Gedächtnis, mit der er sie immer
entzückte und durch die sie sich tief geliebt glaubte . „Ich kann nicht
von ihm lassen !" sagte sie dann leise , aber voll Eindringlichkeit. „Er
ist mein Schicksal. Ich sichle es . Mein Hez ist ihm gleich voller
Jauchzen zugeflogen!"

Raymund war durchglüht von der Aeberzeugung, sie ginge aufeinem Irrwege .
„Ich weiß nicht , Du bfft im felbm Milieu aufgeuachfen wie ich,

Melusine ! Du hast vielleicht gerade di« Eleganz , di« gesellschaftliche
vornehme Sicherheit an Dietroart geschätzt. Und« jetzt willst Du nicht
bemerken, wie salopp im Grunde die Kleidung dieses MonsieurBouvier ist, obgleich er sich sicher immer in seinen Sonntagsstaat steckt !
Wie er in jedem Zoll den Hauch der französischen Provinz offenbart !
Er betont eben voll unnachahmlicher Selbstgefälligkeit den Künstler!
Den Genialm ! Der es verabscheut , einen korrekten Schlips zu tragen ,wie gesellschaftlich üblich, sondern der seine Lavalliere mit elegantem
Schwünge knüpft. Glaubst Du wirklich , es wird auf die Dauer eine
Ehe einer Baronesse Welzin-Hammerschlag mit einem Manne glück¬
lich fein, der nicht nur aus anderer Nation ist, sondern auch ein
sonderbares Gemisch ist von Bohömetum und kleinbürgerlicher fran-
zMcher Provinz ?"

„Ich konnte Dietwart nicht als seine Frau Mer dm Rhein
hinWer folgen !" meinte sie dann sinnend , „es dünkte mir völlig un¬
möglich , wmn ich mir ausmalte : ich müßte künftig ganz in Deutsch¬land leben und mich gang in dmtsche Verhältnisse einlebm ! Dazubin ich eben im Grunde doch zu anders als Dietwart es war und
auch fein« Angehörigen.

"
Nun sah er seine Schwester auf dem Standpunkt , der ihm in den

jetzigen Verhältnissen noch der einzig richtige , der einzig natürliche,der einzig würdige schien! Sein « Stimme wurde immer weicher . Er
begann , nicht rour mit Empörung , sondern jrtit dem Herzen zu reden:

„Das alles mag richtig sein , Melusine! Ueber Gefühle läßt sich nicht
rechten ! Aber wenn Du jetzt eingesehen hast , daß Du im Erunve
keine Deutsche bfft, so wird ganz gewiß ebenso sicher der Tag kommen,an dem Dir klar wird , daß Du auch keine Französin bfft ! Deswegm -— sei Dir bewußt : Dich Wenigstens als Elsässerin behaupten zuwollen!"

Sie sah ihm schweigend ins Gesicht. Zum erstenmal an diesem
Morgen , seit Beginn dieser Auseinandersetzung, hatten seine Worte
es vermocht , innerlich etwas wie Beruhigung , wie ein Ziel , einen
Ausblick in ihr auszulöfm !

„Sieh , fft unser Effatz , unser Heimatland , nicht so schön , so eigen¬artig , daß nicht jeder einzelne von uns die Kraft besitzen müßte, sichin seiner Eigenart als Elsässer behaupten zu wollen ? Warum willstDu Dich durch eine Heirat mit irgend einem windigen Franzosen,den Du in einem französischen Provinznest kennen lerntest , verwelschen >
lassen ? Warum ziehst Du nicht die jetzt einzig richtige Konsequenzaus all diesem politischen Ereignissen — und heiratest — einen - El » -
süsser?" ’

Sinnend sah sie nun wieder auf den Fluß hinaus . Ihre Ge¬
danken eilten in di« Vergangenheit zurück. Wieder sah sie sich am
Flügel im Salon der Grandmama im Schlosse sitzen und musizieren:

‘
„Es zogen drei Burschen wohl Mer den Rhein ! " Und wie hatte doch
Cousin Alceste in feinem Protest Mer das deutsche Volkslied hänselndzu ihr gemeint :

„Wie , drei Burschen? Gleich drei Verehrer ? Gelt , das tat Dir
passen ! So zur Auswahl : ein Deutscher , cm Franzos , ein Elsässer ?"

Ach , Dietwart , den Deutschen , hatte sie einsam Wer den Rhein
hinüberziehen lassen . Aber im Moment , in welchem der französischeBewerber im Begriff stand, die Zusage ihrer Hand zu erhalten , warf
sich der einzige Bruder mit seinem leidenschaftlichen Proteste da¬
zwischen und rief ihr zu : „Besinne Dich auf Dein Elsässertum und '
reiche einem Landsmanne die Hand'!" ;

„Ich habe Deine Verlobung mit Dietwart damals mit Freudenbegrüßt , weil ich seinen Wert kannte. Ueber Dein frühes Verlöbnis
mit Dietwart und dann über all die äußeren Wirren der Kriegszeit j
habe ich etwas nicht genügend beachtet, was mir in den letzten Tagen "
klar geworden ist. Daß Fritz Wenger Dich liebt ! Ja , daß wenn tch
so zurückdenke Wer seine Haltung Dir gegenWer, seine Aeutzerungen,Wer Dich im Laufe all der letzten Jahre , dann wird es mir bewußt ' fwie er seit Jahr und Tag mit einer Neigung zu Dir still neben uns :
hergegangen ist !"

(Fortsetzung folgt.) ' '
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_ A 85/88 37/80 «1/SS 36/39 40/48 48/48Kaiserstraße , Ecke Lammstr, 3 . 50 3 . 90 4 . 25 4 . 95 5 . 50 5 . 95

JjVeis- Rätsel l
IBJimi U tHunn Isrenz I'im m mw iiiimMiiiwwiiiiiiw

Auflösung obigen Spriah-““öen wirzusammen kleine im Wertevon

<0000 6Mnt
8,*f«sitzt Alakreisehabenwir fewihX :

MK

Eis oeoes Falmd

-Mi

3,
"

i ,
*

» 20 MsüMIsk mit 141» . üoffleto
Al 150

m ,
21

j *ln® irobe Anzahl div. Troschssise .
Ijj g * der um eineriditlEe Lösungeinsendet

bi einet obengenanntPreiie«.
tS^ J,e_? eed®? .»oijeäort . Die Einsendung

jL^etenlttHea. Brlofport
'
olOPlg . ElnRtelhö'* <nlt eim . ndc. derUteng nleht da .

R | , Schreiben Sie sofort an den
Dl|8-Versaml, Heinr. Stamm,Braunsohweig 794

I. Kypokhek.1
Ich suche auf mein in bester Lage a «»leseneS Wohnbau» ein« Keingotibvvotbekin Höbe von « k. 10M » .— gegen »eit- i

«ntspreckenb « Berztnsung auszunebmen. f
j Lteuerwert ■* 140,000 . — ®efi. Angebote Iunter Nr . 0071 au Sit „ Bad. Presse . 1

3u l. ttfen «»sucht .
chrank, Vertiko, Tisch

und Vett. Angebote unt.B17180 an die . Badische
Presse ' .

® U übernehmen da»
ren von Fahrrädern .

Motorrädern
tz,. unter billigster

Kolb St Degenhardl^ « e»wig », . b« 18. 815887

Weg.Vcrlea .d.Betriebs int Ausland verkauf«

Fabrikgebäude
an 3 Setten Bahngleise . an Strahe gelegen,80 Min . v . Karlsruhe entfernt (SchnellrugS-ftationi, »80 gw ArbettSräume, parterre undl . Stock , Aufzug, Ga« . Waffer. Elektr.. voll»stöndia . ringefriedtgt. Raschentschl . Käufermlt «asnaem Kapital wollen sich unt. B17080an die » Badische Presie" melden.

Mech. WerksMe
mil heften neuen Maschinen

günstig iu v. »sausen »» »» , » » e»« s»t.E» tl . würde Suchender den Betrieb ca«Einlage in gutes Automobil» un» Motor -
rabaeschäft in Mannbetm . yranksurt ,Heidelberg oder Karlsruhe etnbrtngen.Angebote unter Nr . »0S3 an die »Bad.Preffe' . erbeten.

In Mittelbaden ist eine

Cardid -Anlage
System « berbach (automatischl, mtttelgroh . billigst, u » »«rauf »« . Dieselbe t« noch in best. Huftanör.Wo sagt «nt. Nr . 3511a die . Badisch « Presie' .

Briefmarken -1
Sammlung

» »« Bad, « au verkaufen, enthaltend alleWcrte.̂ vicle Platte »fehler. Briete und Ori -ginal - Bogeu. Telefon 974.

Kellner - Kaffe
National , für 8 oder 9
Bedienungen , gegen so¬fortige Kasi« »« kauf«»
gesucht . Altrogg, . Cbaeloiteubnrg , Danckel
mannstr. 88._ § 1518

(8 «o»tt RSumuu «9 Alafaimmc «, weiß
390 * , Schlaf,lmiu »«,eiche, mit Sviegelschrankdtllt» adzugeben. 815847A« o»ust»«u,MSbeIaesch .10 Kurvenftrahe 10.

Zu kaufen gesucht

Badeofen
tfür Kohlen»undkManu»oder auch einzeln . Ange¬bote unter Nr . « 17058
an die »Bad, « resi «-.

Kt»»» spo,tn »a »«u «ö.kl.zttud »»maa «» gesucht
Angebote unter B17074

an die » Bad. Presie-

,en
gut erb . , zu kaufen gesucht .Angeb. unt. Nr . B17088
an die » Badische Presse- .

Leichles Pferd
A Mchenwngen
zu kauf«» gesucht.

Angeboteunt. Nr . 3515a
an die » Badische Presse^

IMMMM
ßaöelfation

Mot . m . Dynamo verk.» rv , Gerwtgftratze18, II.

schrank,a » »is»,i « « «r,« Ach», nur erstklassig ,« chieincrardett. » III. zuverkaufen. 9 «»« ,st«. «,Schreineret . _ 8093
Solides » schön »»
Salonzimmer

itt verkaufen. Btfr .« ankestr . O. vart . 815869
a »t»fl«n6 «H8(attf !
Pbolo -Apparak

Rollfilm 8/10b, . Zcisiob-
icktiv . Eoinvounöverichl .otlltg obzuaeben . « gtser -
Itrgde 178. t. 0034

Schöner Schrank, pol.,Shaiselangne u . Diwan
billig abzugebeu. « 15845« ugeustetu .Möbelgesch .
Kurve,isirast« 10, 1. Stck .

815861
Singer- NSHmschiN!
dillia zu »« raus««.
Baumetsterftr. 40, pari.

Gut erhaltene ftftfr
« aschtu« billig tu ver¬
kaufen ebenso wird eine
Steg » abgegeben. An¬
gebote an «. Nr . 817072
an die » Bad. Press«- erb .

Guterbalt . gepolsterter
Bellrofl
Waldsir. 36,1 Tr . 815651

3 erstklassig «
Ölgemälde
billigst auS Privatbesib
zu verkaufen. Angeboteunter Nr . « 18908 an die
„Badische Presse'

« rk . gut. Bett mit
«X 50 1 türäu v«

»rbess . .»» rank 13 m . Diva « SÔ cBeittfo , Kommode bill.

» ;*. filmmelbelt
mit Matratze preiswert
abzugeden. 815817
Brabmsstraste 35, 3. St .
Sar- lnen. Stores.
Tisch- «.Diwaadetken
verkauft billig Huber,Kailersir. 385. 8714

Eine Driefmarken-
Sammlung

mit etwa 8000 Stück
aller Länder, umstände¬
halber zu verkaufen.

Angebot« unter 817008
an die » Bad. Presse .
s/< Sdl» 3nfK » ,nl
preitw . zu oerkf. 815835
Kronenstr. 18. parterre .

?,®»Ä Suttlenft«
für Sammler zu »erkauf.

Osiert. m .PretSangebvt
u . Bl 7123 an d.Bad.Presie

« chvetdmaschiu » tfab -
rikneu) billig zu verkauf,
mit grober Tastatur oder
Tausch geg - ein » a« «u»
»ad (»ei
erfragen
in der

1 geg . ein waueeu »

^»Bad. » ress« .

Schreibmaschine
fabrikneu. lehr billia ab-
zug eben. M899z

KrirgSftrgtzriSh. I.

Küchenherd
wegzugShalber zu dem
billigen PretS von 20 je» t verkanse« . 815888
Rudvlsstrasie 15 , pari .
Ein schöütt Kerd
mit drei Loch , wie neu,ist bill. «bzugeben , Buv»

Kavellenstr. 42. 1v . l .

zu verkaufe» , vula
iiieue Anlagestr. 78. 8i8»

erMasse
Stück 8 Mari .

NuttSItratz « 28.. 3 Stock.
SB. « aurer . 815858

Auto
6/18 Stoewrr , 4 Dttzer .
elektr. Beleuchtung, zu
»erkaufe». 81S8SS

G. Köblee
KSrnerltrast« 10.

Auto
Btersttzer, 8/18, BaujahrSommer 1938 , rasita .
prima Bergsteiger . PretS
5860 Mark. Kann auf
Wunsch tm unbesetzten
Gebiet vorgetührt wer¬
den . Nur schnell ent¬
schlossene Käufer erhalten
de« Borzua . 3484a
Sedr . Atgln, Sssevdllrg

Telefon 882.

1 1 er Pkv.
mit Spitzkübler, 6 PS,mod . niedere Karosserie,ist soi . um den bill . Prei »von m 700.— zu oerkf.®eB. Anfragen unterNr . 3507aanbie . Vb. Vr .-

Neue * Motorrad ,
0,75 et 1,0 PS., zu 400 Je
in »erkause« . Angebote
unter Nr. 817118 an dt«
» Badische Presse-.

Zündapo
. .^ ibbrett und

.̂ tcht, Modell 38, sehr aut
erhalt., zu verkaufen bei
vetuau , iknglerstr. 4
«von 5 — 7 Ubr.s » 18785

Getriebe -

Geteueudettdlauf
« . » ."-Motorrad,

säst neu . 1000 M . „9n
bin«" m . ßettoae . , üverh .
1200 M. detde Motor¬
räder faHrbnr. u. in best.
Zusimide. « och , SM»
endstkaste 5. 815068
Neues K.-Rad
billig,n »erkauf. « 18761» «ruerftr . 1». Htb ., ill .

Noch neue» He»»«u>
Jlndvrad billia zu oer-
anfeu . Katierstr. 341.Wolf ,_ 815908

Schwelst » HariUtt »
avuavatiSyst . Haustert
Parallellchraubftock. bill.abzugeben. Angeb. »nt.Nr . 817114 an L. . B . Pr .-

Cn. 100 BeutneröieistKaMelii
abzugebeu. _Anfrage» an Ageutur
der vadkfcheu » reft«.Bstcheua « , Hauptstr. 34.
2 gebr. Senmö-tt

relSw . abzugebeu. 8 «m
lugenstetu, Kroueuftr.58

» nte «
Kerren -Rad

zu verkaufen,Ebtiestr . 1. im
« 15831
Laden .

Gut erbalteuer
Kinderwagen

zuverkauf »« .
'̂
Presse-

Kip- erwaaeu "
billig »» verk. 815885
Brauerftr . 8, Obermann .

tzu verk. bereit» neuer
bellgr.Herrruani » » f . Gr.
1.70 in . sowie getr . Hefen» . Jacketts. Damenfchube-
u . Stiefel Nr . 87. Händt.verbet. Adr. zu erfrag . «. !>15857 Inder Bad .Presse,

tzfür Ichlanken t^errn
prllbiabrSstderrock .dunkel, 2 Auzvae verlch.lMetzarbett) , Zyltuder » ,bnt alle» tadellos «gal¬ten, zu »erkauf««,

» malieustr , 67.
Sie hr fchSue. stärÜtM
SchnanzerH

prima Rattenfänger , >
1 Mite ' Söttet'mit Stamnrb.. sehr wach»
und folgsam. 1 sslbergr.
SchSferhündta

sowie «tue
Rottweilerhlla - t» ' ,billig zu »erkaufeu. v « »

Drefluranstalt Al«« « ,
'

KaIeruGotte»a»«.Stall7 ,
Wolfshunde ,

6 Wochen all. fosort dll»
Ile »u verkaufen Wege «
Aufgabe der llnchtr «mch' " art« «MN Urtten» ;
- - werden. WA » !
stmss« 25. 1. Dt. 867791! 1

MssdmS
s»br wach!.,, « verkauf ,« estle». KrtegSftr. 60.
Deuisch. Schilserhmch
0 Mo» , alt . m . Stamm¬
baum. bill in verk. b« u

Herreuft ». lt 5. St
8M « 10 Zeutue »

0 11 * 0 ll
tu verkaufen. Bulach ,Hauptstr. 10«. » 158«

4 Leidilmolopräder
gut erbalten , fast neu.preiswert zu verkaufen.Gvtl. gegen Akzept . ® tt«
iORbtls. lp, Hof r. »080



«fette 8. Str. 206 . Peeffe fRfettlMmi#eM 8X « tl % kt « fT . VM IWt

Freitag , den 30. Mal , abends 8 Uhr
!Fe $ fhalle ! I

Einmalig . Konzert des

Männer -
“

Uber 200 Sünger ,
unter der Leitnng von

| Professor Jos . Sohwartz |
Am nosei : Dp. Davidts .

Mitwirkende :
Fräulein Annle Christiansen ,

Opernsängern , Zürich , (Sopran ) .
Dr . Ernst Richard Cremer ,

Rostock, (Klavier) .
Karten zu Mk . 5.— , 3 .80 , 2.60 , 1.80

in der Musikalienhandlung
Fritz Müller, Kaiserstraße, w& .

Stimmen der Presse :
Ein Torbild auch für die besten deutsehen
Männerchöre .
Hohe Ausgeglichenheit und so außer¬
ordentlicher Wohlklang,

daß man den Chor ab „wahrhaft *
Mtnschsnorger bezeichnen könnte . .

Me Primadonna der Deutschen Manner¬
chöre . 8709

I Auswärtige Konzertbeaucher haben I
I Zuganschluß nach allen Rlchtungen .l

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Da gnm H - PmpvBB

kMwl - DMW !
muß man gesehen haben.

Beginn tlgUsfc S Uhr .

« tnta « oeflett .
«Ade» tnbestererPrtvat »
Pension
gute « MMag -

und Abendkisch
stlMtignrilM Mritlj« osienftr. 11. U. « 15468

Nähe » otWtot.

Leser-jandschuhe
Me
»ch«h«

» elalat « ab f » * » l
Kratz Palmanift .
w 'Schlotzviatz 18. « 187«»

Gummitiere
Erld » Schmidt
©errettftt . 19 . bei d . U6*.

JWwhM
empfehle ich alle Sorten
Benellntter für In- «nbeuSländtl» « Bdgel.

dSÄ, "'
Ecke Hirsch- und Klan
rechtftrah «. SO'

Gesangvereinitf
IM Durlach

mmsea am

Einladung.
Samäfag , den 31 . Mal 1924 , abends

punkt S Uhr , ^ ESTBALLe * Durlach

FEST- KONZERT
zur Feier des 00 jährig. Stiftungs -Jubiläums

Mitwirkende :
Uess Rtsemrrein , Durlach (Klavier),

jr W .Kammersänger IV . Sentwlg , Karlsruhe (Tenor).
Fritz Held , Karlsruhe (Rezitation ).
Die Harmonlekapelle Karlsruhe unter Leitung

des Herrn Kapellmeister Rudolph .UtJa ncriil ivayeiuiiciatoi uuuwit/u *
Dar MÄnnerchor des Vereins , Chorleitung : Herr

Hauptlehrer Wilhelm Mayer . Karlsruhe .

Dm Klavier ist von Musikhaus Weise
in ; Durlach sur Verfügung gestellt.

Eintrittspreise : Numerierter Platz Jt 2.— einsehl. Steuer.
Oflener Platz Jt 1.— sinaohL Steuer.

— Vortiagsfolge 80 Pfennig. —
Vorverkauf im Musikhaus Welse in Duriach.

Anschliessend an da* Konzert findet im Vereinsheim . Krona * ein

FESTBANKJETT
statt , mit Ehrungen verdienter Mitglieder und Entgegennahme

von Glückwünschen . 9078

Sonntag , den 1 . Juni 1924

dss Karlsruher Sfingergaues Im SchloBgarten in Dnrlach .
Tomnittags 11—1 Uhr : Konzert der Feuerwehrkapelle im Schloß¬

garten. (Eintritt frei ).
Naobsrittags 2 Uhr : Festzug nach dem SohloOgarten; daselbst

B ' liehes Beisammensein mit Musikvartrtgen ,
- und Gesamtchören der beteiligten Vereine.

Wir laden hierzu aangeefreundlieh ein
Der Qesamtwovatand .

i
Volksschauspiel Otisheim .

. JOSEPH
iiimJ 'scmiio

BRUDER

Aufführung : Jeden Sonntag vom
1 . Juni bis 5 . Oktober

SS. Jvnl. 13. Juli und 31 . Augutt.Auntiommn?
700 Mitwirkende =

Pretae : 1—8 Mk„ Stehplatz 80 Ptg .
Anfang */»2 Uhr Ende ' /.7 Uhr .

Fhhw wlMrml »»IfluwQ duroh Sonnt—■fphrtartow.
Vorverkauf :

Otigheim Theaterkasse . Tel . 8t Rastatt .
Vorverkaufsstellen :

Herder ’sche Buchhandlung
Zeitungskiosk beim Hotel Germania
Buchhandlung Kraus , Baumelsterstr . 4
Zlgarrengesch . Herrmann ,Soflenstr .126

Weitere Verkaufsstelle :
teile Weststadt : Zigarrenhaus Brunnert

----- . - Kaiserallee 29 . — t= *>«8

rlefumsohläge liefert rasch und billig
Drnokorel der BndJPresse

Zum Rheingold
- Waldhornstr . 22 . —
Jeden Mlttwooh

Großes
Sdiladillest

Schlachtplatten — ff. Hauamacherwurat
Anerkannt vorrilg ! Weine —
Gut« Küche — Schrempp-Printz -Blar.

/ ‘ 2ümQanbskm(fjt \
idtc Zn&el und T)errensti . Tefefon 221
Mi enommiertes Speijeresteui ant

'Begannt /Er

gut bürgerliche Küche
- - orima Weine —

ScQtempp - 'ßrintz - 'Bier

Dt « CdlbtssriW )
occmaltuno oerftetaert
Hteitaa . de« 30. ds . Mts .,oettn , 9 U| t , seaen « ar *
sablung den oeugra »
erwachs tm Schlotzaarten .Zusammenkunft beimBlettnr « . 9059
Gmatlherde

ematllterte Aaschkestet« . tzkueruna . Gasherde ,Herdschiffe . Ersatzteile u .Reaeraimre «. ZahlunaS -
erlelchtcruna . »030
Ph . Kranz

Gartenkrähe 10 .

e »MasNaer
- '

Lrsindnna
« ef»4t . Änaeb . u « 17138an d >e „ Bad .Prcste " erdet

Kri ., 50 Jahre . ni . HauS
halt , wünscht mit cerrnrn sich Jiellunu Oek. zuwerden , zwecks Heirat .Anaeb . nnt . Nr . « 17112die — ~ ~an . Badische Presse ' .

ZeWs -WelgennW

ZUBAN

des Domüneuamls Karlsr«he.
SveUag, den so. « ah vormittag » 9 llb». 1*

3 üft_ (DPR tu ucs «oisigR/.G« « KtaSg Äs» 31» Mai , vormtttftgS • BÄ
t »» »™ I..M

ft Otefesj .- 7- ;w»r V " »y vormtttftg » * «»ÄS
)n der . Ären « in 9untttt (tum 8 hft * *
©craatfunstn « tngen/NUserdtnae «». wS .* «•* *• % h*» % 3 * ni oormUtag » « *•’

^ tm . Pichborn in atSepmrc (von 88 bak
X4*n »taa . de» A. 3w«C oermittag» 9

&BS
MehW mm WOM

ty » , um auch Sem Rimcher büliger !

vniTHh

edle SrienÜsH
- i - - fi - tw

. » Em etoet achiSaMsen Schule *
lardhrt« (Bad «« > werden IMeent* ArOetten "*

“ ■‘■•wmwto««» versetzen:Maurerarbeiten ,- « tetnhauerarbeiten ,3. Eisenbetonarbetten .i . Zimmer arbeite»,5. Tchmievearbeiten,8. Mech nerar tzeUen irnd
- \ Dachdecker , rna « lttzablettrrarbetten .

^ « n»e»otrvoir >ru -Ie stich geftat W< SelbkoNen » W
Mosermeittevantt Oardhemi sowie dem Ärchctcvk"
xEviann in Walldürn echSlNich ; bei letzter«'''können auch die Pliln « etnaAehen werden ,
> SS lünMnS u . - uni a6c«PjI Uhrvevschtoffen mit entKrechender Aufschritt

Oardhei« , den KtU 1921
Gerneinderat .

2808a 0 « * 6 « t .

Größte Kööstttfche ß^ uxiiea -fabrik ^
Für Inöuslriezweeke
venvendungsbereil

Dvü ^sheinanldeir l^ogenide.ketten mH mt&knpn - -

ü, Wasseradlet
flettiwft ,

~ "

Alt
Mlttwooh , 28 . Mal 1924,8 Uhr

Walter Hasenclever
liest

aus eigenen Werken
lra kleinen Featballesaal . 3616a

Mlttwooh , den 28 . Mai t924
8 Uhr Hoobsohulsportplatz

K. F. V. DL
gegen

Hochföhule .
Hfmmeilahrtotag, des 29. Mai 1924, 4 Uhr :

Prival $ piel

1. k. C. Hanau 93
gegen

K. E. IU
llt8 Uhr : A . H . Tlannechaften

Hanau 03 - K . F . V .
llJt Uhr : Verbsndseplol der Jugend A

Knielingen — K. F. V.
V. Msnneohaft in Ettlingen gegen Spinnerei-

Msnnschaft . 9088
Polizeimannsohsft in Eutingen.

Voranzeige : 1* Juni 1934

MUhlburg— K.F.V.

vereinderHundesreunde
Karlsruhe e. B.

Mittwoch , de « 28. Mai 1924. abends 8 NdR.tm »Srisi Sari *

Monatsversammlung
TaaeSorbnung :

1. Bortraa de» Herrn Juliu » Tchmibt über Aus -
stelluneSwesen und über den Stand der Bor».

e Landesauästellung
>ci Ausstellung

atgenstänben.
Um »ahlreiche» Erscheinen wird bringend gebeten

. . HuAbeartikel »et Sa . Anbrse, Jnb .
*8 . Demand , Tetevbon 6298. »099

Württemberger
Zeitung

Sn ja&am Hau »
in Stuttgart burchschnttMch
minöeÜen ^ tivatminbestens zwei Dezieber.

Würllembers überall derbreilek.

Srserkrrls :
inSmIrie t Handel / Handwerl
Die oaterlanSsliebenbm Männer unb

Frauen aller Kreise unö Tchichten

Weitaus meistbenuhtes und erfolg¬
reichstes Anzeigenblatt von allen
n einer täglichen Ausgabe er-

!cheinenbenZeitungen in Stuttgart
unö Württemberg.

Visitenkartenwerden rasch , sauber und
billig angefartigt in der
Druckerei der Bsd. Preeee -

Bückerei
23 SKrter HStz«.

ta* » am
Machm »an

in» Umg«««nd
« naevo» amschen»« gen (Naben ) .

zu »achten aes., soäterer«auj nicht auSaelcklUf nicht auSgesd
vsieet . «nt , fix . I
die . Badische %

Rheluhaufeu .

Jagö-
Berpachtung-

sind ln « einen
sllmtltche» Stlialen

sowie tm Laaer

RbkImerR.tr
erhältlich

Am Donnerstag , den 13. Saat 1934,um 2 Uhr, wird tot Weftom toaOmt kt»
»wtnbrtttflti «ms weitem « Ja »« stz. I »«« .schlagSiag « «m b« ttrtt *1. Jannar 1930)
verpachtet. .

®«r Zaaddezirt umtost Me mm • et*** *
31W» »uf« t mit jltta 596 Hektar.

JKS vteter werden nur solche Perlon «
tosten , di« sich tm Besitz« eine» Sagdpastle »
den oder diwch eln Zeuam» der ,ust»n« ä« »glMde (B -sE -vmt) nochweis « ,, »atz yea« >Erteilung «Me» NaMmste » Bedenken nicht w
tooften ^

(tllffa •» SUffSSrIII U > Rhönhansen , den »4 Mat 1921.

LandgüterLandhäuser
sireng reell durch

^ rloäer ft Vo.
Immobile «.OandelS .
geseNschalt m. ». H.

OrtsriMMrittel * 1
go «l»vnOs . 4879

Mi¬

ca. 7— 8 Zimmer , « oder »,Zentrum oder Weftftadi
»st arosier . Anzahlung

tttnka

Der Gemeinderat.
Vatheiggr , Büraermetster .

sofort ausen gasncht

UhlMr . 21

Soethestr . 23
Mrserstr. 8
MgiMi . 40
Smeostr. 10
Jiirlilchttstr. 56
ZSHrdigtrslr. 21
Zml .-Alltt 30
Wslsstr . 1
8tmigstr. 10
Hümbol̂ tstr. 22
Sntfenitt . 34
Schüheiistr. 37.

906«

eroheTanschw , vorhan » .
^ an « S. mit » 17106 ««die . Badlsch« » reste' .

Brennholz-Verkauf.
Glänzende

Existenz !
8et «l in » elldabesiedt .
(Hdbenlage ) . m . «0 neue »
Sremben,immer und
sämtlichem Inventar ,sofort zu »erkanfe «.Prei , 70000 m . Anzahl .
80000 m . Angebote «nt .Nr . 9054 an die . Bad .Areste .

"
l «

in Teilmengen 336 Ster du . Schetter .
"

schetter. 91 du . Prügel . 10 Nadelorügel . 10 JYi»vrügel . , « kämmen 44« Ote ». Der Laa»Äp .
l» unterbal » St Ulrich hinter »er ©ütUWÄ »

nach Station
etwa 4 Mk je' Ster ,

'
Sch »lstliä »s

"
« « g»bote ^' ~ na . n *. sei oV »;„Jt » längste « » 81 . « tat d». I ». d«l

» «ctoaltnna eininvelch *« , weiche A»» k«»L „ >
teilt und guhrleute namhakt machtNann . St Utrtch zeigt da« Hol, .

24 -

tkrtftenz tn Bruchsal .
Solottiolroarcn - Wleigekmei i STaÄÄSSs

Stvisatftc . 8«, Tel . 55l6. amtl . beetdtgt Auktion^jäft mtt ® inrt < _und Warenlager sosort
zu verkaufen . Günstige
Zahlung »- vedtngungen .
Anaeb . unt . Nr . « 17098
an die . Bad . Preste ".

Speise - Kartoffel.
SenschMms Oalasi » Senat »eicht

mtt 4X8 Zimmer , Diele
unö Zubehör , sowie Bor »

ÄF per Zlr . 4.50 G .-MK.
to ^ nteuarte « . Preis

Landhaus
at Jgtzs » alter
halben und ganzen ^ aga»nladunget? emvst -^

« . 8cl,8p », Telefon 2826 .

Bühlertal , vlllenartlg .
_ _ zi^ asi ß Ätmmer , K . Garageimnirnl

Ich oerkanfe einige

Kredite £ « =»»• 3000-
Kerner

. , , . tzStzsr wer »
kurzirtstta unter zett-
gemätzcn Bedingungen ,unter Stellung o . orima
Stcherheiten . gewährt
Antrag , unt Nr . « 14608
an die . Bad . Brest« ".

4 MülfsMulet
be, «ebb . . Pr . 1S- 38VV0 . -r .

2 Köuser

100 Mk zUWlME
49—BO' /ota, tm ganzen oder auch ln kiel"4
Posten , ebenso einig »

Geld
in allen Beträgen
gesucht !

mit « etzaereieu , Prei »
20 — 300*0 m . sowie
motz»*»* Privat - und
Geschästtzdänser mit
Lagerräumen hat zu

!k« ' 9056

yasdrlspselschgst für Aas
ssd Jadaßrik « . d. H .

Karlsruhe . Lesttngstr. 29

verrauseuKarlsruher
DauglaSstratze 12 . vart .

Telefon 8616 .

1921 Jhrinerr Winkler
gegen Hdchstgebot . e t>
. « catxiei , « m Psina " . Willi . ?l * y

Rott « *ll .« ltftadt .

I f

Grvtzes

MK. 3000.—
dvv.-Sicherheitgegen 1.

am 4 - 8 Monate an hierwohnenden Geschäft»-
F «un au »,uleihen durch» P Treuhand .HauS - TbamaftraSe 5.

in zentraler Lage. Nähe' uoioost. c
. .

1590-2000 M.
-8 . hoh . 34nä u . aut«

. tcheihctt gejucht . An¬gebote unter Nr . « 1593»
an die Aadtsche Presse.

auvrvon . günsi . Änzaht .
„ erner große Auswahl
an « »IchältStzänlcr « , f .
Fabrlkatton , für Weln -
handlung ufw . Angebot
je nach Anfrage . 9067

Wurm & Co .
Karlsiraße 6, Tel . 8798.

/

150—250 M .
gegen Sicherheit u. 13 °/,
&f7ur \ \ KX ?b

Wohnhaus
neuere », mit Garten .Wesiftadt vr « t»wert zu
verkaufen . 4 Z.- Wohng.wird frei . Angebote sind
unter Nr « 16740 an die
Bad . Presse elnzuretchen .

« «sncht Anaebote" unt« 17094 an die Bad .Vrelle .
Wer leibt sofort

40 bis 50 MsxK
acae» Arb « ,t» ieiftg. ,Mö .
betsicherhett).

Anaeb . unt . Rr . B17V6L
an dt« . Badische Preste " .

ÄausverKauf
geeignet für Aisenhand -
t»«g . « tn «stock . Hau »
Lüdsiadt Inab« Stadt -
aarten ), mit zirka 600 qm
Laaer - u .Geschäst » räume .
wovon oa ''00 am Laaer -
Äiäume uad 4 Zimmer -
Wohnung irel werden .
Nur « rnite Resiektanten
« ollen sich »nt . Rr . 9068

an d i« . Bad . Pr . " melde«

D I t *
9 £ 0 T J C H t ■ K B aVt lt * f:

ln allen guten Geschäften erhälti!«*' -
^ )#

Gerwalvtrtretung : Heinrich Vögele , Nar

-V
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